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hor der Abſendung der deutſchen Antwort
London- Reiſe Briands am Mittwoch?

Caillaux bleibt in Paris
Paris, 4. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
„Petit Journal“ glaubt mitteilen zu können, daß Briand

n Mittwoch nach London reiſen werde, um mit
hamberlain über die Garantiefragen zu verhandeln. Die An
udigung ſei am vergangenen Sonnabend nach London
egangen. Heute werde die Antwort des „Foreign Office“ in
z erwartet. Am Quai d'Orſay ſei geſtern unter Leitung

rthelots der Antwortentwurf fertiggeſtellt wor-
der Chamberlain zur Begutachtung vorgelegt werde.

iand werde nicht länger als 48 Stunden in London bleiben
nur die notwendigſten Mitarbeiter mitnehmen. Es ſcheine

nig wahrſcheinlich, daß Caillaux mitfahre,
ſich die Unterhaltung auf die Sicherheitsfrage beſchränken

öſiſche AntwortZranzöſcf in acht bis zehn Tagen
Berlin, 4. Auguſt.

Die „Germanig“ meldet aus Paris: Zur Si Se wird an zuſtändiger Stelle bemerkt, daß Prüfung der
ſchen Antwort durch die Pariſer und Londoner Re nwgeſe wird und daß die Beantwortung der e in
o Tagen zu erwarten iſt.

Eine vernünftige Stellungnahme
Belgiens?

Paris, 2, Auguſt.
Veträchtliches Aufſehen haben hier Berliner Meldungen

egt, wonach die belgiſche Regierung in ihrein Memorandum

zu der deutſchen Antwortnote das Recht Deutſchlands,
Vertragsabänderungen herbeizuführen, an
erkannt habe. Die belgiſche Regierung ſieht ſich angeſichts
der Aufregung, die ſich eines Teiles der franzöſiſchen Oeffent
lichkeit aus dieſem Anlaß bemächtigt hat, zu einer Recht
fertigung veranlaßt, in der es heißt, dieſe deutſchen Mel-
dungen ſeien mit größtem Vorbehalt aufzunehmen. Man könne
indeſſen nicht umhin, feſtzuſtellen, daß man Deutſchland nicht
für alle Ewigkeit verwehren darf, eine Revidie-
rung der Verträge entſprechend Artikel 19 des Völkerbunds-
paktes zu beantragen. Denn es liege auf der Hand, daß die
deutſche Oeffentlichkeit auf die Möglichkeit von Vertragsabände-
rungen bei einem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund hin
weiſen wird. Es iſt beachtenswert, daß der vorſtehende amtliche
Bericht der belgiſchen Telegraphen-Agentur kein formelles
Dementi darſtellt.

Zum Einfuhrverbot deutſcher Kohle
nach Frankreich

Paris, 4. Anugnuſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Zum Verbot der deutſchen Kohleneinfuhr nach

Frankreich wird halbamtlich mitgeteilt, die franzöſiſche
Regierung ſuche keineswegs die Einfuhr deutſcher Kohle nachSrankreich ſyſtematiſch zu verhindern (7) Die e el Maß
nahme bezwecke vielmehr, die deutſche Kohle den Reparag-
tionen zugute komme. Sie wolle vermeiden, daß die Kohle
unter Bedingungen nach Frankreich gelange, die den Intereſſen
des Staatsſchatzes zuwiderlaufe und den franzöſiſchen Markt in
Unordnung bringe. Die Maßnahme gebe Frankreich weiter die
Möglichkeit, ein Kohlenregime auszuarbeiten, das den Jntereſſen
beider Länder Rechnung trage, wobei man erwarten könne, daß
die Schwierigkeiten in der Frage der Kohlenaus- und einfuhr
durch ein Abkommen beſeitigt würden, das von der franzöſi
ſchen Regierung ſeit Anfang des Jahres vorbereitet werde.

Die Geſamtlage Frankreichs
Wie es mit Frankreich ſteht

Eine Rede Painlevés.
Paris, 3. Auguſt.

Heute hielt der Miniſterpräſident Painlevé in Autun eine
de, in der er über das Finanzproblem, die inter-
lliierten Schulden und über die Lage in Marokko
gendes ausführte:
Kaum zuſammengeſtellt, habe das neue Miniſterium ſich

e ſchweren Problemen gegenübergeſehen, der Herſtellung des
lichgewichts des Franken, der interalliierten Schuldenfrage und
t Narokkokriſe. Die erſte Aufgabe der Regierung ſehe er
in, den Frankenſturz zu vermeiden. Die Jnflationsgefahr ſei
ich die Höhe der ſchwebenden Schuld Frankreichs entſtanden.
der das Gleichgewicht des Budgets noch das beſte Steuerſyſtem
ne helfen, wenn die Maſſe der Schatzanweiſungsbeſitzer auf
mal deren Einlöſung verlangten. Um die ſchwebenden Schul
n zu verringern, und um wenigſtens die drohendſte Gefahr ab-
wenden, habe die Regierung einen feierlichen Appell
das Volk erlaſſen, um einen Teil der ſchwebenden Schuld
bonſolidieren. Die augenblickliche Stabilität des Franken und
Kursbeſſerung der franzöſiſchen Renten beweiſe, daß man ſich
dem richtigen Wege befinde. Ein Land mit den Einkünften

tankreichs und der hohen Staatsgeſinnung ſeiner Bevölkerung
ude auch über Je vorübergehenden Erſcheinungen hinweg
nmen. Wie Frantreich infolge der ſchwebenden Schuld keine
e Jnnenpolitſt führen könne, ſo ſeien ihm auch nach außen in
iſem Sinne die Hände gebunden, ſolange die Frage der inter
terten Schulden nicht geregelt ſei. Unter unglücklichen und
wünſtigen Umſtänden ſei die Schuldenfrage aufgerollt
den und werde von Tag zu Tag dringender. Als die Regie
g gebildet wurde, begann der Vorſtoß Abd el Krims

Fe z. Wenn ein Land wie Frankreich aus allen Adern
Slutet habe, ſei es bitter, noch einmal einen verluſtreichen
yf zu führen. Es wäre daher ein Verbrechen, den Krieg in
trokko eine Stunde länger zu führen, als unbedingt notwendig

r Marokko müſſe verteidigt werden, denn dieſe Zone auf
den heiße Nordafrika aufgeben. Dies würde das Ende des
zöfiſchen Kolonialreiches bedeuten, das Ende ſeiner wirtſchaft
en Unabhängigkeit, das Ende des Preſtiges Frankreichs und
es Einfluſſes in der Welt. Welcher Franzoſe könnte den Be
Zur Räumung Marokfos geben, abgeſehen von einigen Ver

deten, die den Untergang des Abendlandes vorbereiten, und
n Propaganda nicht geduldet werden könne? Man habe
en Tag verloren, um die Bedingungen für einen dauernden
den auszuarbeiten. Von den Rifleuten hänge es jetzt ab, ihn
janehmen. Zugleich aber habe man auch keinen Tag verloren,
à militäriſche Operationen großen Stils vorzubereiten, die ſo

beginnen würden, wenn die franzöſiſch ſpaniſchen Bedingun
J nicht angenommen werden. Keine Regierung hätte in Ma-

äne andere Politik verfolgen können, wie die franzöſiſche es
habe. Er hege die feſte Hoffnung, daß ſpäteſtens An fang

de der Marokkofeldzug beendet ſein würde.franzöſiſche Nation durch die Wahlen ar gezeigt habe,

ſei der feſte Wille nach demokratiſcher Gerechtigkeit, zugleich aber
auch die Sorge um die franzöſiſche Sicherheit. Frankreich ſei bereit, mitzuarbeiten an einer Beruhigung Europas. Dieſes e die

re der augenblicklichen Legislatur-Periode, eine Aufgabe,
die den republikaniſchen Traditionen entſpreche.

7

Die Pariſer Preſſe äußert ſich über die Rede Painlevés ſehr
zufrieden und ſagt, ſie ſei von einem offenen und ehrlichen
Geiſt getragen. Jn der Frage der Anleihen und der internatio-
nalen Schulden habe der Miniſterpräſident kein Blatt vor den
Mund genommen und gezeigt, daß er Kenntnis von den unlaute
ren Machenſchaften beſitze, in der Frage der interalliierten Schul
den die öffentliche Meinung zu täuſchen. Er habe dem franzö-
chen Volk erneut die Augen geöffnet. Gleichfalls müſſe man
ainlevé zu ſeiner offenen Sprache über Marokko beglück-

wünſchen. Er habe richtig erkannt, daß, wenn Marokko geräumt
würde, Nordafrika verloren gehe. Trotz des Friedens
willens des franzöſiſchen Volkes ſeien aber energiſche Maßnahmen
getroffen, um Marokko Frankreich zu erhalten

Die Entſcheidung im Danziger
Poſtſtreit

Berlin, 4. Auguſt.
Man meldet aus Genf: Der Sachverſtändigenausſchuß zur

Abgrenzung des Hafengebietes von Danzig hat am Montag
abend ſeine Arbeiten abgeſchloſſen. Der Ausſchuß hat einen Be
richt ausgearbeitet, in dem das Zuſtandekommen einer voll
ſtändigen Einigung feſtgeſtellt wird. Bei ſeinen Vorſchlägen
zur Feſtſetzung der Abgrenzung des Poſtgebietes, für die die
ſogenannte „grüne Linie“ eingeführt wird, ſtützt ſich der Aus
ſchuß auf den Beſchluß des ſtändigen Jnternationalen Gerichts
hofes in Haag. Der Bericht mit den Vorſchlägen der Sachver-
ſtändigen wird zunächſt dem Oberkommiſſar des Völkerbundes in
Danzig zugeleitet, bevor er den Mitgliedern des Völkerbunds-
rates zugeſtellt wird.

Blutiger Zuſammenſtoß in Jtalien
Rom, 3. Auguſt.

Jn dem Dorf San Giovanni, Kalabrien) hat ſich
geſtern ein bkutiger Zuſammenſtoß zwiſchen der Be
vöſkerung und der Polizei des Ortes ereignet. Das Dorf wird
wie unzählige andere Gemeinden Jtaliens durch einen Kom
miſſar verwaltet, gegen den infolge der Erhöhung der
örtlichen Steuern und wegen der Lebensmittelverteue-
rung heftige Erbitterung herrſchte. Trotz Beſchwichtigungs
rerſuchen rückte die Bevölkerung nach der Meſſe vor das Ge-
meindehaus und veriangte die Entlaſſung aller Beamten, die
Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe auf Vorkriegshöhe und die
Abſchaffung aller Steuern. Als die wütende Menge das Ge
meindehaus zu erſtürmen und anzuzünden drohte, ſchoſſen die
Korabinerie, wobei 14 Perſonen getötet und 15 ver-
letzt wurden, davon drei

Die Tragödie
von Schneidemühl

Man rühmt uns Deutſchen nach, ein Volk mit aus-
geſprochenem Organiſationstalent zu ſein. Leider verſagt
es nur zu oft. Wir wollen uns doch darüber klar ſein, daß
die Vorfälle in Schneidemühl, das völlige Verſagen der
Organiſation für die Unterbringung von einigen Tauſend
Flüchtlingen viel mehr bedeutet, als nur die menſchliche
Not der Flüchtlinge, die wir von ganzem Herzen mitfühlen,
Jn Schneidemühl und ſeinen überfüllten Flüchtlingslagern
ſymboliſieren ſich politiſche Fehler ohne Zahl.

Seit 11 Monaten kennen wir den Schiedsſpruch des
Wiener Kollegiums, nach dem die beiderſeitigen Optanten
in das Land zurückgebracht werden dürfen, für das ſie
optiert haben. Wir wußten, daß wir in dieſem Fall am
kürzeren Hebelarm ſaßen: im polniſchen Reich ſaßen in den
ehemals deutſchen Gebieten unzählige feſtgewurzelte Exi
ſtenzen, die zerſtört werden ſollten in Deutſchland war
eine kleine Herde wandernder Elemente, die meiſt ohne
Haus und Hof mit ihrer fahrenden Habe nur zu leicht den
Ort wechſeln konnten, an dem ſie Arbeit ſuchten. Wenn
wir aber auch in der Frage der Optanten der ſchwöchere
Teil waren, ſo hatten wir doch genügend andere Druck-
mittel gegenüber dem läſtigen Nachbarn in der Hand. Der
Zollkrieg. hat bewieſen, daß auch wir in der Lage ſind.
Polen einen Denkzettel zu geben. Hat man ſich etwa
geniert, rund heraus im Zuſammenhang der Wirtſchafts
verhandlungen zu ſagen, daß wir über beſtimmte Dinge
mit uns reden ließen, wenn die Optantenfrage endgültig
begraben würde? Es ſcheint ein übles Symptom unſeres
ſogenannten Organiſationstalentes zu ſein, daß unſere,
Politiker ihre Arbeit zu ſehr reſſortmäßig teilen. Nur ſo
konnte es geſchehen, daß das wirtſchaftlich doch noch faſt
ungeborene Polen ſeinem wirtſchaftsſtarken Nachbar
Deutſchland in demſelben Augenblick einen Fußtritt ver-
ſetzte, in dem es die peinlichen Wirkungen des Zollkrieges
durch den täglich fortſchreitenden Verfall ſeiner ober
ſchleſiſchen Jnduſtrie zu ſpüren bekommt.

Noch weiter: das innerlich doch völlig zerrüttete Polen
hat es verſtanden, durch ſeine Vertreter draußen in der
Welt den Eindruck hervorrufen zu laſſen, als ob die Aus
weiſung der Optanten die natürlichſte Sache von der Welt
ſei, für die es ſchon ſeit einem Jahre Vorbereitungen ge-
troffen habe. Nachweislich hat die polniſche Regierung
noch gar nichts getan, ſie hat es ja auch nicht nötig, denn
die paar Tauſend Sachſengänger, die ſie zu erwarten hat,
werden ſich in ihrem Vaterland ſchon ſelbſt durchſchlagen.
Zudem iſt es ja noch gar nicht ſo weit! Das deutſche Reich
braucht eine viel längere Zeit als Polen, um ſich auf eine
Gewaltmaßnahme zu beſinnen. Die angedrohten Aus
weiſungen aus Deutſchland ſind trotz vielfacher Ankündi-
gungen noch nicht erfolgt. Man ſtößt angeblich bei den
Maßnahmen für den Abtransport auf Schwierigkeiten, weil
die polniſchen Behörden uns unvollſtändige Liſten der Op-
tanten gegeben haben. Aber warum ſind nicht ſchon die
an die Grenze ſpediert, die man erfaſſen kann?

Politiſch bedeutet Schneidemühl eine Kataſtrophe. Die
Frage der Optanten iſt vom Reich in einer Weiſe behandelt
worden, die an die ſchlimmſten Zeiten eines Wirth
unſeligen Angedenkens erinnert. Jn dem gleichen Augen
blick, da unſere Weltgeltung zweifellos ſteigt, da wir infolge
von kluger Zurückhaltung in den Fragen des Völkerbunds
langſam wieder die Fordernden werden, in dem gleichen
Augenblick dieſer Rückſchlag, dieſe Niederlage, die uns
Polen beigebracht hat. Man darf dieſen Fall nicht unter
ſchätzen, die Londoner und die New Yorker Preſſe beweiſt,
welche Wichtigkeit ihm beizumeſſen iſt.

Dieſer „Fall“ hat aber auch eine innerpolitiſche Seite.
Wer iſt ſchuld am Verſagen der Schneidemühler Unter
kunftsorganiſation? Das Reich iſt nicht zuſtändig für ſolche
Maßnahmen. Alſo iſt es Preußen und damit Preußens
Jnnenminiſter, Herr Severing. Glaubte Herr Severing
etwa, daß es einen peinlichen Eindruck machen würde,
wenn Deutſchland ausreichende Vorbereitungsmaßnahmen
träfe? Zeitungen, die es wiſſen müßten, meinen, daß ſolche
Maßnahmen bewieſen hätten, daß wir mit der Ausweiſung
als ſicher gerechnet hätten und daß dadurch die deutſchen
Maßnahmen zur Verhinderung der Ausweiſung illuſoriſch
gemacht worden wären. Worin beſtanden denn dieſe viel
beſprochenen Ab wehrmaßnahmen der Regierung? Etwa
darin, daß man den deutſchen Geſandten in Warſchau,
Herrn Rauſcher ſeinen Poſten im entſcheidenden Augenblick
verlaſſen ließ? Die Anfrage der Deutſchnationalen im
Reichstag wird in dieſe etwas dunkle Angelegenheit wohl
Klarhett bringen. Auf jeden Fall häkte Preußen und da



mit Herr Severing genau ſo gut „in aller Stille“ Vor
bereitungen zur Unterbringung von 6000 Flüchtlingen
treffen können, wie man ſolche für 3000 getroffen hat. Die
Angabe des Lagerkommandanten in Schneidemühl, es habe
nur an Geld gefehlt, ſagt alles. Jetzt iſt es ein leichtes,
die Schuld auf irgend welche Provinzialſtellen abzuſchieben.
Aber nicht irgend ein Regierungspräſident iſt für die
Unterbringung Ausgewieſener verantwortlich, ſondern der
preußiſche Staat, deſſen derzeitige Führer auch einmal er-
fahren müſſen, daß Regierende Pflichten haben, die ſie nicht
vernachläſſigen dürfen.

—„—[-mz—=dz]

Regiernngsmaßnahmen für die ver
triebenen GOptanten

Berlin, 3. Auguſt.
Provinz Grenzmark Weſtpreußen,Der Vizepräſident der

Happ, teilt mit:
Durch Erlaß der Regierung werden nunmehr in

allen Ortſchaften der öſtlichen Provinz Preußens Wohnungen
beſchlagnahmt werden, die nur irgendwie entbehrlich ſind
und für die Unterbringung benutzt werden können. Die Städte
werden aufgefordert, eine Anzahl Häuſer ſo ſchnell wie irgend
möglich fertigzuſtellen. Man hofft damit, daß in dieſen Orten im
Oktober bzw. im kommenden Frühjahr Wohnungen für Optanten
beziehbar ſein werden. Ferner ſind Maßnahmen getroffen wor-
den, um die Optanten vorläufig in Notwohnungen unterzu
bringen. Für die Optantenkinder wird der Bau des geplan-
ten Kinderheimes nunmehr in Angriff genommen werden.
Das Vieh der Optanten ſoll in ausreichendem Maße bewacht und
mit Futtermitteln beliefert werden. Der Bau des Winterlagers
ſei noch nicht genau feſtgelegt. Man ſei noch im Zweifel darüber,
ob man den Bau des Winterlagers auf dem Bereich der Albatros
werke oder auf einem anderen Platze aufführen ſolle. Der Vize-
präſident kam ferner auf den Geſundheitszuſtand der
Optanten zu ſprechen und führte aus, daß die geſundheitliche Lage
der Lagerinſaſſen im allgemeinen als gut zu bezeichnen ſei. Die
Sterblichkeit ſei bedeutend geringer als in den in ſanitärer Be
ziehung beſtgeleiteten Orten. Die Verwaltung des Schneide
mühler Durchgangslagers teilt mit, daß im Laufe des geſtrigen
Tages etwa 500 Optanten weiterbefördert wurden.

Die deutſchen Gegenmaßnahmen
Berlin, 4. Auguſt.

(Von unſerer Berliner Schriftlettung.)
Allzulange muß die deutſche Oeffentlichkeit warten, bis etwas
über die Gegenmaßnahmen der deutſchen Regierung gegen die
polniſchen Anweiſungen bekannt wird. Auch gegenwärtig liegt
noch keine amtliche Mitteilung darüber vor, doch hört
man, daß bis zum 10. Auguſt nunmehr auch von deutſcher
Seite die notwendigen Maßnahmen getroffen werden ſollen, um
die polniſchen Optanten aus dem deutſchen Reichsgebiet zu ent
fernen. Ein großer Teil der Polen hat allerdings bereits vor
gezogen, zu verſchwinden, ſo daß nur eine verhältnismäßig kleine
Zahl von der Zwangsausweiſung getroffen wird. Jn der Haupt
ſache handelt es ſich um Bergarbeiter, die in den Zechen des
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebietes tätig waren und nur um
wenige Angehörige anderer Berufe. Auf beſondere Familienver-
hältniſſe wollen die deutſchen Behörden Rückſicht nehmen, ob
wohl bekannt iſt, daß Polen beim r beſonderer Verhält
niſſe gerade mit doppelter Brutalität verfuhr.

Ein Antrag auf Ausweiſung
aller Polen

Berlin, 3. Auguſt.
Jm Reichstag iſt ein ſchleuniger Antrag der Völkiſchen

Arbeitsgemeinſchaft eingegangen, der eine ſofortige Unter
ſuchung darüber verlangt, welche Reichs und Landesbehörden
die Verantwortung für die unerhörten Zuſtände
im Schneidemühler Durchgangslager trifft. Ferner
wird der ſofortige Abbruch der diplomatiſchen Be-
ztehungen zu Polen und die Ausweiſung ſämtlicher in
Deutſchland ſich aufhaltenden Polen gefordert.

Graf Tuckners Weltumſegelung
Halle, 4. Auguſt.

Jrn nächſter Zeit wird bekanntlich Graf Fs von Luckner
ſeine h e beginnen. Dieſe iſe dient inder Hauptſache dazu, für utſchland Propaganda zu machen,

für Deutſchland wieder Freunde zu gewinnen. Es iſt daher ſchon
vorher mit Genugtuung feſtzuſtellen, daß aus allen Teilen der
Welt dem Grafen Hunderte von Schreiben zugingen, die der
Freude Ausdruck geben, ihn bald begrüßen zu können. Selbſt
die größten rerikaniſchen Zeitungen, ſowie Präſident der
Schiffahrtsgeſellſchaft haben an Graf Luckner geſchrieben und
die Bitte per ihnen mitzuteilen, wann Ankunft
ſeines Schiffes in Amerika erfolgt, denn ſie beabſichtigen, für
ihn einen großen Empfang vorzubereiten. Und noch mehr der
Einladungen von drüben gingen dem Grafen zu, ſo daß die
Deutſchamerikaner ſich jetzt ſchon freuen, bald ſeine Vorträge in
der ihm eigenen, friſchen, volkstümlichen Art kennen zu lernen,
und die Stock- Amerikaner ſprachen ihre Wünſche dahingehend
aus, Graf Luckners Vorträge in recht vielen Städten Amerikas
vernehmen zu können. Dieſer n eine viel größere
Bedeutung beizumeſſen, denn ſie bezeugt dem Grafen daß die
Amerikaner feſt von der Lauterkeit ſeines Weſens überzeugt
ſind, gegenüber ſo manchen Deutſchen, die die in Amerika r
ſammelten Beträge für perſönliche Geſchäfte ausbeuteten und
ſo geſammelten Gelder gar nicht Deutſchland te kamen.

Um nun dieſe Fahrt mit ſeinem Schiff, welches den ſtolzen
Namen „Vaterland“ trägt, zu einer wahren Propagandafahrt fürDeutſchland zu geſtalten, iſt noch ſo manches für dieſe Reiſe von

Nöten. Wenn auch die Jnneneinrichtung und die Verprovian
tierung des Schiffes in aufopferungsvoller Weiſe von deutſchen
Firmen geliefert worden iſt, ſo fehlen doch, um das Schiff zur
Fahrt klar zu machen, trotz der von Graf Luckner durch ſeine
Vorträge zur Verfügung geſtellten n 7 in Höhe von 120 000Mark immerhin 84 380 000 Mark. Um dieſe auf
zubringen, ſollte für jeden Deutſchen, der Graf Luckner kennt
und wer kennt ihn wohl nicht durch eine Spende nicht
allzuſchwer fallen. Verfolgt der Graf durch ſeine Vorträge doch
noch den Zweck, daß Deutſchland in Zukunft wieder zu Kolonial
beſitz gelangt, was für unſer Volk die größte r n fürdie Zukunft iſt. Kolonialbeſitz ſchafft für die Jugend des deut
ſchen Volkes Abwanderungs- und vor allem Arbeitsmöglichkeit,
wohl auch erhebliche Abſchwächung der ſo drückenden Reparations
laſt. Vor allem können all die alten Pflanzer ihre ganze
Arbeitskraft wieder den Kolonien zuwenden, um den jungen
angehenden Anſiedlern mit ihren reichen, in langen, arbeits
ſchweren Jahren geſammelten Erfahrungen mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen.

Das kleine Portugal hat zehnmal ſoviel koloniale Gebiete
als es Flächeninhalt hat. Deutſchland hat erſt recht mit ſeinen
60 Millionen Menſchen Anrecht auf Kolonien.

Darum, wer Graf Luckners Energie und Zähigkeit am
Wiederaufbau für Deutſchland kennt, helfe mit am Ausbau

Die Friedensansſichten in Marokko
Noch kein offizielles Angebot

Paris, 3. Auguſt.

Von unſerem Sonderdserichterſtatter.)
Seitdem das Wort „Friedensangebot“ zum erſten Mal die

Runde durch die franzöſiſche Preſſe gemacht hat, wurden in
der Pariſer Oeffentlichkeit alle Möglichkeiten einer baldigen
Beendigung des Marokkoabenteuers ſowie die Berichte
über die Friedensausſichten mit der geſpannteſten Aufmerkſam
keit verfolgt. Der ſeltſame Weg, der von den kämpfenden Par-
teien zur Uebermittelung ihrer Anregungen und Wünſche
gewählt worden iſt, nämlich der Weg der Veröffentlichung in
der Preſſe, hat bei manchen Politikern ein Lächeln hervor-
gerufen. Schließlich gab man aber zu, daß auf dieſe Weiſe
ſcheinbar den Beſonderheiten der Lage und der Mentalität der
Parteien Rechnung getragen wird.

Ueber die augenblicklichen Friedensausſichten
läßt ſich ein Urteil nur ſchwer bilden, da die Lage ziemlich ver
worren und unklar erſcheint. Jn einer heute abend vom Quai
d'Orſay herausgegebenen Erklärung wird dies beſonders her
vorgehoben. Nach dieſer Erklärung ſcheine es ſo, als ob Abd el
Krim wohl geneigt ſei, über einen Frieden zu ſprechen, daß er
ſich aber möglichſt wenig feſtlegen möchte. Er wolle nicht den
Anſchein erwecken, als ob er um Frieden bitte, zugleich aber
nicht offiziell ein Friedensangebot ablehnen. Er ſcheine zu
hoffen, daß es ihm gelingen werde, die Verhandlungen bis zum
Winter hinzuziehen, in dem ihm bei der Weiterführung des
Feldzuges ein Verbündeter erſtehen kann. Dieſe Stellungnahme
des Quai d'Orſay zeigt, daß offizielle franzöſiſche Kreiſe ſich
doch mehr mit Friedensgedanken beſchäftigen, als oft
zugegeben wird.

Die geſtrige Meldung, wonach das franzöſiſch-ſpaniſche
Friedensangebot bereits den Unterhändlern Abd el Krims über-
reicht worden iſt, wird heute wieder dementiert. Wie nämlich
„Paris Soir“ aus ſicherer Quelle wiſſen will, ſollen die Blätter-
meldungen, wonach Vertreter Abd el Krims ſich zu General
Primo de Rivera begeben und von dieſem den Wortlaut des
offiziellen Friedensangebotes erhalten hätten, nicht den Tat-
ſachen entſprechen. Die Geſandten Abd el Krims hätten mit
Primo de Rivera nur unverbindliche Beſprechungen gehabt. Jm
Laufe dieſer Unterhaltung ſei vielleicht nur über das franzöſiſch-

ſeiner Fahrt für und um Deutſchland. Graf Luckner iſt beſon
ders durch ſein Seeadlerbuch überall im Auslande bekannt ge
worden. Er will bei der Weltreiſe der deutſchen Jugend, die
im Auslande geboren wurde, von der Größe und Schönheit des
deutſchen Vaterlandes erzählen.

Führende deutſche Männer ohne Rückſicht auf irgend
welche Parteipolitik ſind eifrige Förderer für ſeine Propa
gandafahrt. Selbſt die deutſche Regierung iſt an der Fahrt des
Grafen Luckner intereſſiert und wird, ſobald die Ausreiſe
beginnt, ihren Konſulaten im Auslande Anweiſung erteilen, die
Weltumſegelung Graf Luckners in der wengehendſten Weiſe zu
unterſtützen.

„Graf Luckners Weltumſegelung“ ſteht unter dem Vorſitz
des Reichskanzlers a. D. Geheimrat Dr. Cuno. Die Ein-
nahmen aus der Vortragsreiſe werden für koloniale und wohl
tätige Zwecke Verwendung finden.

Die Hauptgeſchäftsſtelle der Luckner- Gemeinſchaft befindet
ſich in Berlin NW. 6, Luiſenſtraße 38. Die Geſchäftsſtelle für
die Provinz Sachſen in Halle-Saale, Schiller
ſtraße 33 II, Fernſprecher 8177.

Spenden zur Ausrüſtung für die Fahrt werden ent-
gegengenommen von der Dresdner Bank, Depoſitenkaſſe L,
Berlin N. 4, Chauſſeeſtraße 127, Konto „Graf Luckners Welt
umſegelung“, und Poſtſcheckamt Berlin, Konto 100 313.

Beamtenentlaſſungen und Feier-
ſchichten im Ruhrbergbau

Bochum, 3. Auguſt.
Die Zeche General, die zum Klöckner-Konzern gehört, hat

am 1. Auguſt allen Beamten gekündig:. Sie trägt
ſich mit der ernſten Abſicht, den Betrieb vollſtändig ſtill zu legen.
Wie die Direktion mitteilt, wurde ſie zu dieſer Maßnahme durch
die ſchlechte Wirtſchaftslage des Ruhrbergbaues, noch mehr aber
durch die große Steuerbelaſtung der Gemeinde gezwungen. Ein

Ein tſchechoſlovakiſcher Kronprätendent

h

Prinz Max, der Sohn des Erzherzogs Franz Ferdinand und
der Herzogin von Hohenberg, deren Ermordung den Weltkrieg
auslöſte, wurde von der ſoeben gegründeten tſchechoſlovakiſchen
Monarchiſtenpartei als Kronprätendent nominiert.

beſtimmter Termin für die Stillegung iſt noch nicht in Ausſicht
genommen. Der Kreisvorſtand wird ſich mit der Lage der Zeche
kefaſſen und zu der eventuellen Stillegung Stellung nehmen.
Jnfolge Abſatzmangels ſind auf den Zechen von Deutſch
Luxemburg, „Prinzregent“, „Karl Friedrich“, „Julius Philipp
und „Fridericus“ Feierſchichten eingelegt worden. Auf den
weſtfäliſchen Eiſen und Drahtwerken ſind in den letzten Tagen
ebenfalls Feierſchichten wegen Abſatzmangels ein-
gelegt worden.

ſpaniſche Angebot geſprochen worden. Jedenfalls ſei den
geſandten kein offizielles Kommuniqué übergeben worden. V
weiter verlautet, ſollen die Emiſſäre Abd el Krims, die Prim
de Rivera aufgeſucht haben, in Gibraltar den Spanier Ech
varietta um eine Unterredung gebeten haben. Dieſer aber habe
unter Hinweis auf eine dringende Reiſe die Beſprechung
verweigert. Scheinbar wollen die Franzoſen und Spanier
alſo nur noch etwas von offiziellen Verhandlungen wiſſen.

Jnzwiſchen gehen die Kampfhandlungen in Margkt
weiter. Nach einer ſpaniſchen Jnformation ſoll Abd el Krix
einen Aufruf an die marokkaniſchen Stämme erlaſſen habe
in dem es u. a. heißt, er wiſſe wohl, daß von ſeinen Feinden
alles unternommen werde, um Zwieſpalt unter den Stämmen
zu ſäen, die eine gute und gerechte Sache, nämlich, die Ungbhlte dami.
hängigkeit ihres Gebietes und die Religion ihrer Väter, ve Und dar
teidigten. Man werde von feindlicher Seite das Gerücht aus s Notigk
ſtreuen, daß zwiſchen Frankreich und Spanien ein Abkommen Rubrik.
getroffen worden ſei, nach dem dieſe Mächte vereint gegen die vernick
Rifleute kämpfen würden. Dies ſei unwahr. Die Rifkabhle fing es
hätten ſehr gute Freunde in Frankreich, wie in Spanien. Die
einen wie die anderen verſicherten, daß man von einer gemein
ſamen franzöſiſch ſpaniſchen Militäraktior
nichts zu fürchten habe und daß die ſpaniſchen und fra
zöſiſchen Truppen ſich niemals vereinigen dürften, um die
Kabhlen gemeinſam zu bekämpfen. Jn einem letzten und ent
ſcheidenden Hampf würden alle Rifleute gegen die franzöſiſche
Linie aufgeboten werden. Dann ſoll verſucht werden, zu einen
Frieden zu gelangen. Daraufhin würden ſie ſich gegen die
Spanier wenden, die ohne beſondere Schwierigkeiten geſchlagen
werden könnten, da man in Spanien kein weiteres Blutver
gießen wünſche. Seine Sache nämlich die Abd el Krims
ſei eine Sache Gottes, und die Hoffnung auf ihn werde die
Kabylen ſiegen laſſen.

Die franzöſiſchen Verluſte
in Marokko

Paris, 4. Auguſt.
Nach der marokkaniſchen Zeitung „Petit Maroccain“ he je mageretrugen die franzöſiſchen Verluſte im Monat Juli mehr als er e

500 Tote und 3000 Verwundete. nd blinzelt

Walter Richters geſtorben
Erfurt, 3. Auguſt.

Am Sonnabend mittag iſt nach kurzer Krankheit währen
einer Operation in Heidelberg der Chef des Richter
Konzerns und Herausgeber der „Thüringer Allgemeinen Zei
tung“, Walter Richters im Alter von 49 Jahren geſtorben. Die

Eine äl
ohnung in
dann abve
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g morgen,Einäſcherung findet vorausſichtlich am Mittwoch in Erfurt
ſtatt. Walter Richters hat die „Thüringer Allgemeine Zeitung V Tode er
25 Jahre lang geführt und hat dem Unkernehmen im Laufe der ing mit eZeit eine Reihe weitbekannter Betriebe angegliedert. ſereieget

ete ſie amFlugzeughalle Hamburg dem Luft Ja hilfe.
verkehr übergeben De Be

Hamburg, 4. Auguſt. Frnacht war
Geſtern wurde die neue Hamburger Flugzeughalle in Fuhb 53 der

büttel dem Luftverkehr übergeben. Bürgermeiſter Dr. Peter füchtling d
ſen hielt die Einweihungsrede, in der er der Zerſtörung de ihrte
deutſchen Flugweſens durch das Verſailler Diktat gedachte unensportier:
dann fortfuhr: „Jch bin gewiß, daß die Reichsregierung un
mit ihr das ganze deutſche Volk jedes Freihetsatom, das uns für
die Entwicklung des Luftverkehrs noch geblieben iſt, mit Ent obgleich
ſchiedenheit verteidigen wird, damit Deutſchland in der neue ndigt ſich
Verkehreepoche den Platz ſich wahren kann, den ihm Verſail W an
noch ließ. Jch glaube nicht daran, daß in einem ſich immer t auf
ſtävber durchſetzenden internationalen Flugverkehr Deutſchlan
auf die Dauer in ſeinen Leiſtungen behindert werden kann. S
wenig man uns für alle Zukunft in t r bringen ka
ſo wenig wird man uns ausſchalten können be
der Erfüllung der großen Aufgaben, den Weltverkehr der Luf
wirkſam zu organiſieren und durchzuführen. Indem ich hierm
die neue Flughalle für eröffnet erkläre, gebe ich de
Verſicherung ab, daß Hamburg alles wie bisher auch in Zukun
tun wird, was in ſeinen Kräften liegt, um den Zuftverkehrs
hafen zu erhalten, der ſeiner Bedeutung entſpricht.

Den Gäſten wurde die Gelegenheit geboten, den nerer
Hafen mit ſeinen ſämtlichen Anlagen zu beſichtigen. Die Halle
mit den Anbauten iſt 74 Meter breit, 10 Meter hoch und 30 Meter
tief. Die eigentliche Halle, die 12 modernen Flugzeugen Raux
bietet, hat eine Breite von 60 Metern und eine Tiefe w
30 Metern. Die mächtigen Tore ſind ſieben Meter hoch. Jn de
zweiſtöckigen Anlagen ſind die Verwaltungsräume der Geſel
ſchaften, der Behörden, Funkſtation, Werkſtätten wſw. unter
gebracht.

Der Mord am Wiener Praterſtern
Wien, 8. Auguſt

Es ſteht jetzt feſt, daß es ſich bei dem Mord am Praterſter
um kein politiſches Verbrechen gehandelt hat. P
ermordete Mohapel gehörte keiner politiſchen Organiſatit
ſondern nur einem Turnerbund an, und auch der Täter, gr.
Seidl, hat ſich niemals mit Politik beſchäftigt, gehört en

ei an und war auch bei keiner Gewerkſchaft eingeſchriebe
Er behauptet bekanntlich, nur zwei Stiche mit dem Meſſer
führt zu haben. Die Obduktion der Leiche wird zeigen, ob
drei Wunden von zwei Jnſtrumenten Herrühren. Wie ma
träglich feſtgeſtellt wurde, wurde die Leiche Mohapels beſtehe
Die Polizeidirektion hat ſich entſchloſſen, im Hinblick auf
wiederholten Exzeſſe, die ſich auf dem Praterſtern in den leſe
Taten ereignet haben, die Kolportage der Tage
zeitungen auf dem Praterſtern und in allen zum Protet
ſtern führenden Straßenzüge zu verbieten. Für heute
die Polizei umfangreiche Vorbereitungen zur Aufrechterhaltun
der Ruhe und Ordnung getroffen. Auf dem Praterſtern ſei
iſt die Wachmannſchaft verſtärkt worden.

Griechiſche Mobiliſierung gegen
Bulgarien

Sofig, 4. Auguſt
(Eigener Drahtbericht.)

Am 25. Juli wurde in der Umgebung von Stanimakas
Grieche Nikolaidi von unbekannten Tätern ermorde
Heute wurde hier plötzlich bekannt, daß Griechenland
der bulgariſchen Regierung gegen die Ermord
Nikolaidis Proteſt erhoben und die Ergreifung des
ders und deſſen ſtrengſte Beſtrafung gefordert habe. Es
weiter bekannt, daß ſowohl aus Saloniki wie aus
Truppen an vie bulgariſche Grenze abgese
gen ſind, bei deren Abmarſch es zu ſcharfen Dem
ſtrationen gegen die Bulgaren gekommen iſt. Die Na
über militäriſche Maßnahmen gegen die Bulgaren
in offiziellen und privaten Kreiſen niederſchmetternden
hervorgerufen, um ſo mehr als die Atheniſche Preſſe mit
tigkeit die Beſetzung von bulgariſchen Grenzorten verlangt
der Zwiſchenfall beigelegt ſei.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Hal lieschen Zeitung“
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J irtſchaft ferner darauf beſtanden werden, daß die offenen Handelsgeſell oranmeldung größeren BetriebeDen r n t e T ſchaften bzw. Kommanditgeſellſchaften für ihre körperſchafts höhte r m r nach dem Wir umd Steuerſatz
e dem Geſichtspunkt der Grundurſache, des Kapitalmangeis, ſteuerpflichtigen Geſellſchafter bzw. Kommanditiſten nach wie 15 ä t. W den z en le war die
ſrechen. Es ſind: Die Reparationsverdflichtungen, die ans a r m men dirn gen abaeben, und zwar aug dann i 2nguſt Tormnögeng ſener un of den un

verlorenen Kriege herrühren, der ſchier unerträgliche wenn eine Zahlung aus den vorgenannten Gründen nicht er iertelsjahrsrate vom 15. zum de en 10. Juid merdruck, das rein wirtſchaftlich nicht ſogiall betrachtet e e er e r s r ar r gr duſt verſchovn nd S zrjgegen die ung 4 ſation t- lich ſind. Dieſe Befreiungsvorſchrift bezieht ſich auf diejenigen igeweſenen c r nete Wwee- Fälle, in denen zu den Geſellſchaftern von offenen n 15. Auguſt: GewerbeſteuerVorauszahlung. (Schonfriſt
fübefe hl Vezieh Deutſchlands Ausland, der Stand der ſchaften oder Kommanditgeſellſchaften nicht natürliche Perſonen, bis 22. Auguſt).m z r S r damit der ſondern Grwerbsgeſellſchaften in Form von A.G. oder G. m. Ze r vom h 7 W re

ſchen Außenhan W u b. H. (G. m. b. H. u. Co.) zählen. e e it vom 1. 10. gezahlten Gehälter ne.nkenloſe Konſum ausländiſcher Fertigwaren in Deutſchland Keine Schonfriſt)fängni Schwel d in F ifs und 1 g r. diet. rer r r Berliner Devisenkurse 25. Anguſt: Steueradgug vom Arheitslohn für die in deruppen und kinſtellung der deutſchen geſetzgebenden Körperſchaften vom 11. bis 20. A gezahlten Gehälter und Löhnen Scharf Der fortdauernde Druck r n g e Keine a i uguſt r un ne.1gen, die im Londoner Abkommen neu feſtgelegt wurden, eld rief eld rie i ſt).i v er Erhohnng der deutſchen Wirtſchaft hindernd im Wege. Buen, Aires 1,69 1,673 Jagoslavien 7.60 7,62 Monatli in kommen und Körperſ chafts
die Sche gegenwärtigen Zeitpunkt haben wir nicht die Möglichkeit, Japan 1.727 1.731 Kopenhagen 86.13 „9433 l e ſind durch das Steuer

ges gen en di ſchwerwiegende Vorbe Konstantin. 2,8 2,89 Lissabon 757 20.782 überleitungsgeſetz be ſ eitigt. Es gibt nur noch vierteljährliche1924 zum davon zu befreien und müſſen dieſe ſchwerwiege I ondon 20,374 426 Paris 9 9901 Vorauszahlungen auf die Einommen- Körperſchaftsſteuer.
chat iſt in fung S. eben J s müſſen von ſeinen Angehörigen Newyork 4,195 4.169 Prag, 100 Kr. 1243 2467 Deshalb ſind Zahlungen und Voranm dungen dieſer Art am
en eben de n d Se ng u e er es n u en Auguſt nie zu Swirken. De nächſte Zarlung auf Ein
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weſtfäliſchen n. Dieſe Erkenntnis in Kreiſen der Wirtſchaft All v Halleſche Börſ ganze Jahr 1925 nur 2 Viertelsjahrsraten, nämlich eine am
andelt we eingut ſtabiliſiert ſich auch allmählich in den amtlichen e we Wſe. 15. Februar und eine am 15. November 1925 vorgeſehen Wenn
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nmeln. delsbank gingen zu erheblich tieferen Kurſen um. Auch Braun können nicht erhoben werden, wenn rechtzeitig Stundung be-
daß bei fortdauerndem Rückgang des Ertrages der Wiri kohlenwerte hatten nur Verluſte zu buchen, die ſich zwiſchen antragt und bewilligt wird. Es n dann höchſtens

grodet die Löhne der Handarbeiter ununterbrochen ſteigen, iſt, 955 bis 2 Proz. hielten. Allein in Prehlitz kam ein kleiner Umſatz Stundungssinſen in Frage.
kete V eeftlich geſehen. falſch und muß am Ende zu ſchädlichen ten d Seltel Bu ſie a eukerf u
der Grün für alle Veteiligten führen, die bei aller immer h gnte rüg Von Ter t ert en waren Der KarſtadtKonzern in Hallee ne e e e ehe ne er t h Seerr Zu Zer Melbimn, dah de Radolf gargtadt A0,unter de macht zwar an ſich dem ſogialen Wollen der Ssöpfer alle S den r r eher en e ſgaft. Lamburg, in Halle 6 Grundſtücke zum Zwecke der Er

waſſer mit läßt aber wirtſchaftliche n Wsrnge S Du n Maſchinenwerte, abgeſehen von einigen weniger Werten, rihtung eines großen Kaufhauſes erworben habe,e e es e e e e e ne e e e Bed. Sir We hen von Le Den de meren rechtſerligende 8 ſhgiale Verſtänduis deweiſt die große boten, ohne daß ein Geſchäft zuſtande kam; in Halle Röhren wur nehmens erklärt, daß die Nachricht in dieſer Form unzu
n ten ünternehmer, die T im Gegenſatz zu ſdren Herloken Lindner wieder 178 en r n lehe ans ez5n treffend ſei. Die Geſellſchaft habe lediguich einige Häuſer in
rigen La Püändiſchen Berufsgenoſſen ihre Betriebe aufrecht erhalten S Proz. für ein derartig gut fundiertes und veſchäfigtes ünter folge eines beſonders vorteilhaften Angebotes erworben,
ner heftige fortführen, um den Arbeitern J ger nehmen drückt am deutlichſten die völlige Unterbewertung von jedoch komme die Einrichtung eines Warenhauſes bzw. die Um
m der Sohn. ſelbſt wenn die Kern v e Se manchen Börſenpapieren aus. J wandlung in ein Kaufhaus für die nächſten Jahre nichth ben u lter dir in Leere Schiedeſprüche wehren, rer en e feonui d r in Betracht. Dies ſei ſchon aus dem Grunde nicht möglich,
die Le t nur zu berechtigt. swirk ſchwerwiegende Arternbank Bernburg Saa linken 17 V. Blhring 25 G. wer die Häuſer gurgeit vewsynt ſeien und da her für Warenhaus

m eder ſeiner W r ſam n r B., r F r 48 in er i vorläufig gar nicht zur Verfügung ſtänden.uktionsverteuernder un mit abſatz ekredit Hanfimport 62,5 G., Krügershall 98 G., Mansfel ierzu erfahren wir von gutunterrichteter Seite, daß tatſäch8 t in ehe r er tr e Ja di z Verſ. Portland Zement 51,5 G., lich der obenerwähnte Kauf wen 6 Sendeſräche durch es nMüh enb geh umgeſtalteten S tr u T or er re ver. iin feſtg n Gükerverteilungsappargteg, des Handels. ß e n ſtadtKonzern perfekt geworden iſt. Es handelt ſich um die
r. e m m r re r 45 1 tton L der Rentiere Anna Heckert gehörenden Grundſtücke Alte1 Gra ein ſtark vergrößerter Handelsappa gegenüber. S t de 8a, iweit da Woer deren auch Ppte ben Mann ernähbren ſoll“, iſt die Hall. Bank 86 e 86 b Fall Masoh. 8,75 d 8,60 ev n P n n Oroſe Diricurate 86, e m

e Belaſtung der Ware leicht zu erkennen, Umſatzſteuer uſw. Rewag a 20280 b Hall. Röhr.-W. s ba b e M eſiß der Hugo HeckertG. m. b. H. befindlichendas Jhre, Es ſoll der Funktion der Güterverteilung im e 277 235 r x 938 Grundſtücke Alte Promenade 11 und Große Ulrichſtraße 35.
See. lauf von Ware und Geld ihre Notwendigkeit nicht beſtritten an e 3 oai Gbr. Jentzseh *60,60 B o da Ueber den Kaufpreis wurden uns zwar keine näheren Angaben

ing S ſicher iſt aber, daß durch d h Wrol S Brane t W 3 3 gemacht, doch erfahren wir von anderer Seite, daß der äußerſter Perſ dels auf einen wirtſchaftlich berechtigten g Riſeb. Montanw, 70 6 72 0 Körbied. Zuck. s 112 0 wertvolle Grundbeſitz einen Erlös von annähernd 1 Gold
2 gewiſſe Senkung des Preisniveaus und ein Freiwerden Wseb. Weis. 125 6 Kytf.- H. -8500 ma 45 irrte dier e Zetriebkapital. für die Zwede der Werteſchaffung, der reiner a a S eng o ſegte million gebracht haben ſoll.

iduktion, erreicht werden könnte. e n t a Serenn. r w Wenn auch nach den Mitteilungen der Direktion des Karſtadtkt. das halbe Jahr, das verfloſſen iſt, ſeit Deukſchland ſeine V n v Fr. of s Konzerns die Errichtung eines Warenhauſes erſt in abſehbarer
ſind groß PEpolitiſche Freiheit wiedererlangte, gibt keine h n s n S Zeit in Frage kommt, ſo bedeutet doch die Expanſion des genann
der Rot zu irgend welchem Optimismus. Die wirtſchaftli F. Ziwwer. ſo. al u ten Kongerns für die Halleſche Ka ine ee r e e e e e cent e u n e r Lys e ae, von de Möhung der deutſchen Wirtſchaft iſt, erſchwerte die Stellung o Mal o. wie g nternehmen einehung t ſchaf Noch offizielle Papiermarknotierung. ſämtlichen Waren in eigenen Fabriken ſelbſt herſtellt und infolgev P utſchen Unterhändler in den Handelsvertragsverhandlun

e Höhle
h u mache die monatlichen Nachweiſungen über den auswärtigen

ndel Deutſchlands zeigen uns, wie die deutſche Wirtſchaft
ſortlaufend von Mitteln entblößt wird. Hunderte vonſchen ionen Reichsmark nehmen jeden Monat Weg ins

W in el land, und die Waren, die damit eingetauſcht werden, fließen
z Per m verhältnismäßig großen Teil in den Konſum. Der

e keil der Fertigwaren an der Einfuhr nach
ſchland iſt erſchreckend groß. Der Einfuhr un

t. G g. m gert r h ri-Werke M Ende Ausgeſtaltung s utſchen Zolltari gebeugerſtörn en. Auch im Intereſſe der Regelung der handelsvolitiſchen
naterials dungen Deutſchlands muß eine ſchnelle Verabſchiedung
iß en Zollvorlage durch den Reichstag gefordert werden.

das führt zur Einſtellung der geſetzgebenden
erſchaften überhaupt, bei denen nach heutigen ſtaats

zug in en Begriffen, trotz ihrer parteimäßigen Zu-
ſein Begleunenſetzung, die letzte Entſcheidung über alle Fragen
ten auf Virkſchaft liegt. Die Behandlung ſolcher Fragen unter

ſaftlichen Geſichtspunkten iſt keineswegs die Regel. Das
icſal der Aufwertung, einer ſo eminent wirtſchaft

Angelegenheit im Reichstage, beweiſt augenfällfg dieKioek m Jeit dieſer Behauptung. Die bisherige Behandlung der
dem tage läßt Schlimmes befürchten. Jn Steuerfragen vegiert,
Konge mit Oswald Spengler zu ſprechen, der Neid die Stunde.

önnen nur hoffen, daß auf der Grundtage der richtigen
ern. inis wirtſchaftlicher Fragen und Zuſammenhänge auch in

ein amenten ſich eine Stabiliſierung der Meinungen aller
Bei Verle vollziche, die das Allgemeinintereſſe über den Soender-

leben et——zJ4 t Veſeitigung der Doppelbeſteuerung bei den Körperſchaftsnd jedot rrauszahlungen von Erwerbsgeſellſchaften hat auf An
der Induſtrie und Handelskammer zu Berlin das Zentral-
an rlin eine Verfügung getroffen, in der es u. a.

brafilianiſ Nach der beſtehenden Steuergeſetzgebung haben Handels
ophe er aaften, die nicht juriſtiſche Perſonen ſind, auf Grund ihrer
Monaten innahmen die Höhe der auf jeden Geſellſchafter Kom

S pret ar t r zu u Wanne Ratr ellſchafter (Kommanditiſten) zuworden ihren Entrichtet dieſer rer fgafrer oder
Anzahl anditiſft die Vorauszahlungen n dem Vermögen

ſo iſt die offene Handelsgeſellſchaft bzw. Kommandit
Waft berechtigt, die zu unterlaſſen, da die Be

m an der ellſchaft in dem ſteuerpflichtigen Vermögen

Berliner Börſe.
Die Baiſſepartei behielt an der Börſe weiter die

Oberhand. Da die anhaltende geſpannte Lage des Kapital- und
Geldmarktes das Hereinkommen von Äktienbeſtänden der
Wirtſchaft begünſtigt, die an der Börſe keine Aufnahme finden,
beſte für die Spekulation willkommener Anlaß zu immer
neuen Baiſſeengagements. Man rechnet in Börſenkreiſen mit
einer grundlegenden Aenderung der ſchwachen Tendenz erſt
für den Herbſt. Die Beſſerung der Lage am Maſchinen
und Metallmarkt blieb wirkungslos, ebenſo wie die Kali
aktien trotz der jetzt veröffentlichten ſehr günſtigen Abſatz
siffern im Juli gleichfalls nachgaben. An den führenden
Spekulationsmärkten wurden unter dieſen Verhältniſſen wieder
um neue Tiefkurſe erreicht. Am Börſengeldmarkt
beſteht unveränderte Nachfrage. Monatsgeld nominell 108 bis
1125 Prozent. Das internationale Deviſengeſchäft entbehrte
jeglicher Anregung, ſo daß es zu nennenswerten Kursſchwan
kungen in den Vormittagsſtunden nicht kam. Die Reichsmark
wird aus London mit 20,4025, aus Amſterdam mit 59,22 und
aus Paris mit 5,02 gemeldet

Frankfurter Abendbörfe. n
An der geſtrigen Abendbörſe war die Umſatßßtätigkeit W

belanglos. Die Stimmung behielt ihren zurückhaltenden Charak
ter bei. Jm m v neigten die Kurſe zum weiteren
Nach geben. Am Montanmarkt lagen Phönix um weitere
3 Prozent ſchwächer. Chemiewerte etwas gehalten, desgleichen
Bankaktien. Schiffahrtswerte umſatzlos. Der deutſche Renten
markt lag ſtill und tendierte weiter nach unten. Kriegsanleiheging im Freiverkehr zu 0,21734 Geld bis 0,220 Brief um. Die
Abendbörſe ſchloß in ſchwache r Haltung.

Zur Ablöſung öffentlicher Anleihen. Die zur Durchführung
des Geſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen erforder
lichen Ausführungsbeſtimmungen werden zur Zeit
ausgearbeitet. Sie werden, wie das Reichsfinanzminiſterium
mitteilt, nach Zuſtimmung des Reichsrats vorausſichtlich i m
Monat Auguſt veröffentlicht werden. Jn den Aus-
führungsbeſtimmunigen wird das Verfahren für den Um
tauſch der Markanleihen in die Anleiheablöſungsſchuld, ſowie
für die Beantragung und Zuerkennung der den Anleihealt
beſitzern zuſtehenden Auslöſungsrechte und der den bedürftigen
Anleihealtbeſitzern zuſtehenden Vorzugsrechte geregelt werden.
Bis zur Veröffentlichung dieſer Ausfül rungsbeſtimmungen ſind
Anträge der Anleihegläubiger zwecklos. l

deſſen ſeine Preiſe dementſprechend niedrig bemeſſen kann.
Jn dieſem Zuſammenhange ſei darauf hingewieſen, daß die

Rudolf Karſtadt A.G. erſt kürzlich die Ausſchüttung einer Divi
dende von 10 Prozent für das am 81. Januar 10925 be
endete Geſchäftsjahr in Ausſicht geſtellt hat. Gleichzeitig ſah ſich
die Verwaltung infolge der ſtarken Anſpannung ihrer
Betriebs mittel veranlaßt, der auf den 10. Auguſt d. J.
einberufenen G.V. die Erhöhung des Grundkapitals
um 8 Mill. auf 834 Mill. M. vorzuſchlagen. Dieſe Er
höhung des Grundkapitals dürfte nach den obigen Mitteilungen
nicht nur zur Abdeckung des un verhältnismäßig großen Debet-
ſaldos, ſondern, wie es ſcheint, zur Ausdehnung des
Machtbereiches der Geſellſchaft dienen. Es erſcheint zweck
mäßig, daß die Verwaltung auf der kommenden Generalverſamm-
lung ihren Aktionären genauen Aufſchluß über ihre Abſichten
gibt. Denn die Errichtung eines Kaufhauſes von dem Umfang,
wie es in Halle beabſichtigt iſt, dürfte mehrere Millionen Mark
beanſpruchen und geeignet ſein, die finangiellen Anſprüche des
Unternehmens außerordentlich zu ſteigern

Wieder neue Preiserhbhungen.
Der Verein deutſcher Briefum chlagfabriken hat

Anfang Juli den Teuerungszuſchlag au ſeine Preiſe für Brutio-
ſorten von 5 auf 10 Proz. L

Die Veremigung der Fabrikanten elektriſcher Heiz
und T E. V. hat mit Wirkung ab 1. Auguſt
1925 die Preiſe für ſämtliche Artikel um 10 Proz. erhöht.

v

Koſten des Nahrungsmittelaufwandes. Der Wirtſchafts
ſtatiſtiker Richard Calwer berechnet nach ſeiner bekannten
Methode die Koſten des Nahrungsmittelaufwandes für eine vier-
köpfige r (Eltern und zwei Kinder) für die abgelaufene
Woche auf 88,01 M., gegenüber 86,60 M. in der Vorw che. Dies
bedeutet eine Steigerung um 8,60 Proztzzent.

Zucker.
Magdeburg, 4. Auguſt. Promptſtetig. Cermkayregfe We Sack.) Auguſt

tember 15,95——15,80, Oktober 15,75-—15,

uſt Tendengz:
5,90--16,76, Sep-

0, November 15,65 bis
15,55. Degember 15,7015,65, Oktober Degember 16,70 15,60,
Januar März 16,95--165,85, März 16,06—16, Tendeng: ruhig.



Der Abbau der deutſchen Wirtſchaft
Seit einiger Zeit laſſen ſich die Abbautendenzen der deutſchen Wirtſchaft. deutlicher als früher ertennen Vor allem

kommt der Abbau, der in einzelnen induſtriellen Zweigen wie
dem Ruhrbergbau ſeit längerer Zeit durchgeführt worden iſt,
nun auch im ſtärker zum Ausdruck. Nach einer Statiſtik
der Berufsgenoſſenſchaften des deutſchen Einzelhandels hat die
Zahl der in den Einzelhandelsgeſchäften beſchäftigten Perſonen
in der letzten Zeit nicht unerheblich abgenommen. Verſchiedene
Handelskammern haben Feſtſtellungen dahingehend getroffen,
daß zwar die Zahl der handelsgerichtlich eingetragenen Firmen

r e r 80 e r W per daß aberon dieſen Firmen in der e i Drittel i Geſchäfttatſächlich ausüben, e e ſwaf
Beſonders intereſſant iſt eine Verfolgung der Konkurs-

ſt atiſtik. Soweit für dieſes Jahr zahlenmäßige Angabenvorliegen, betrug die W der 4 W
Zeit Konkurſe Geſchäftsaufſichten

Januar 796 256Februar 723 240Mär 776 309April 687 223Mai 807 351Berückſichtigt man, daß im Jahre 1913 in den Grenzen des
elten Reichsgebietes monatlich in 815 Fällen der Konkurs ver
hängt wurde, ſo ergibt ſich, daß jetzt (wenn man Konkurſe und
Geſchäftsaufſichten zuſammenzählt und wenn man die Ver
ringerung des Reichsgebietes berückſichtigt) die Anzahl der Zah
lungseinſtellungen mindeſtens über 50 Prozent über Friedens
höhe liegt. Dabei iſt zu bedenken, daß in vielen Fällen die
Eröffnung des Konkurſes wegen Fehlens einer irgendwie in
Betracht kommenden Maſſe unterbleibt. Eine Unterſuchung über
den Anteil der einzelnen Warengattungen an den Zahlungs
ſchwierigkeiten ergibt, daß (ganz allgemein ausgedrückt) die
Konkursgiffern in den Produktionsmittelgütern eine Neigung
zum Sinken zeigen, während im Verbrauchsgütergewerbe eine
ſtarke Steigerung zu verzeichnen iſt; ſie ſtieg hier von 28 Proz.
aller Gewe ige im dritten Vierteljahr 1924 auf 43 Proz.
Mitte 1925. Daraus läßt ſich ſchließen, daß der Abbau in den
Produktionsmittelgewerben bereits weitgehend durchgeführt iſt,
während die anderen Gewerbe noch mitten in ihm ſind.

Beſonders ſtark in Mitleidenſchaft gezogen ſind die erſt in
der Nachk it gegründeten Firmen. Von ſämtlichen Kon
kurſen und ftsaufſichten entfällt mehr als die Hälfte auf
die ſeit 1919 gegründeten Firmen, alſo auf Jnflations-
gründungen. Bemerkenswert iſt, der Waren
handel jetzt mit über 50 Prozent an den Konkurſen beteiligt
iſt, gegenüber nicht ganz 40 Prozent in der Vorkriegszeit.

Auch die Banken weiſen ſteigende Konkursziffern auf, ein

r der weilim vorigen gerade im kgewerbe die derBetriebseinſtellungen war.
Auch jetzt iſt das che Gewerbe immer noch zu ſtark

Das geht ſchon daraus hervor, daß jeden Tag
aus allen Ge und aus allen Gegenden Meldungen
über Betri ungen kommen, die der Anpaſſung
der Produktion an den Bedarf dienen ſollen. Jntereſ
ſante Rückſchlüſſe auf die Ueberſetzung der deutſchen Wirtſchaft
läßt auch die Kartellſtatiſtik zu; ſie zeigt, daß wir 1905
nur rund 4299 Kartelle in Deutſchland hatten, Ende 1924 da
n etwa 83100. Daß die Abbautendenz unter dieſen Ver
hä tniſſen weiter fortgehen muß, iſt wohl nicht zu bezweifeln.
Se genügt, darauf hinzuweiſen, daß gerade in den letzten
Monaten eine ſtändige Zunahme der Wechſelproteſte (der Vor
läufer von Konkurſen) zu verzeichnen iſt. Man tut gut daran,
ſich in allen Gewerbezweigen auf dieſe Entwicklung noch ſtärker
als bisher einzuſtellen.

Zom Ausverkauf bei Stinnes. Wie die Konj. Korreſp. von
gut unterrichteter Seite erfährt, iſt vom Bankenkonſortium ein
Angebot der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik auf das Stinnes
ſche Aktienpaket der Hugo Stinnes Riebeck-Montan-
und Oelwerke A.G. abgelehnt worden. Ferner haben
ſich bisher auch alle Verhandlungen über den Verkauf der
Stinnesſchen Zeitungsunternehmen zerſchlagen. Einen
Zaupthinderungsgrund bildete hierbei die enge Verquickung der
Preſſeunternehmen mit den bekannten Betrieben der Zellſtoff
verarbeitung. Schließlich iſt Jnformationen der genannten
Korreſpondenz mit der Möglichkeit einer Veräußerung der
Matthias Stinnes-Gruben, die bekanntlich als „Kron
juwelen“ der Familie Stinnes galten, zu rechnen.

PhönixA.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Entgegen
umlaufenden Dividendenſchätzungen wird mitgeteilt, daß noch
keine Verwaltungsbeſchlüſſe vorliegen und die Bilan z frühe
ſtens Ende Auguſt abgeſchloſſen ſein werde. Angeſichts des er
heblichen Geldbedarfs von wahrſcheinlich über 830 Mil-
lionen Rm. iſt aber ein völli Dividendenausfall nichtunwahrſcheinlich, zumal auch andere große weſtdeutſche Werke

mit dem Gedanken umgehen, keine Dividende zu zahlen.
Gladbacher Wollinduſtrie A.-G., M.-Gladbach. Das end-

gültige Ergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres wird ſich
aller Vorausſicht nach erſt in drei bis vier Wochen überſehen
laſſen. Obwohl das Unternehmen augenblicklich gut beſchäftigt
h gr ntracheigt doch die ungünſtige Preisgeſtaltung die Renta
nlgatat.

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann, Chemnitz
Ob für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjaghr eine Divi
dende zur Verteilung kommt, erſcheint im Hinblick auf die
allgemeine un und die hohen Steuerlaſten noch
zweifelhaft. Die Beſchäftigung war bisher in denmeiſten Abteilungen vecht gut, nur im Lokomotivbau machte ſich
der Mangel an Aufträgen der Reichsbahn unangenehm be-
merſkkbar.

Chemnitz. Der Aufſichtsvat vweichog
au

Preſtowerke A.-G.,
Erhöhung des Aktienkapitals von 2 Millionen Rm
t Millionen Rm. Es ſollen jedoch zunächſt nur 1 Million Rm.
ktien ausgegeben werden und den alten Aktionären im Ver-

hältnis 2: 1 zu 108 nt angeboten werden. Der Ge
ſchäftsgang im laufenden Geſchäftsjahr habe bis jetzt einen
efriedigenden Verlauf genommen.

Heine u. Co., A.-G., Leipzig. Das Unternehmen, das ſoeben
z Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt und
einen anſehnlichen g auf neue Rechnung vorgetragen hat,
t gegenwärtig mit Exportaufträgen gut verſehen, ſo daß

die Verwaltung, einen normalen Verlauf auch für das laufende
Geſſchäftsjahr vorausgeſetzt, ein günſtiges Ergebnis zu erzielen
hofft.

Ludwig Ganz, A.G. Mainz. Jn der G.-V. waren 40
Aktionäre anweſend. Wie mitgeteilt wurde, ſei die endgültige
Beſeitigung der r der bekannten Transaktionen desGen.-Dir. Felix Ganz erſt jetzt gänzlich gelungen ſo de die
Geſellſchaft keine Schulden mehr habe. Außerh des

Maingzer Geſchäftes werden jetzt nur noch die Niederlaſſungen
in Wiesbaden und München betrieben, die befriedigend arbeiten
und mit eigenen Mitteln geführt werden könnnen. Gegen die
Entlaſtung wandte ſich eine Oppoſition, die der Anſichtwar, an der A.R. der Teilnahme an den Handlungen des Vor

ſtandes verdächtig und die Entlaſtung auszuſetzen ſei, bis
das Unterſuchungsverfahren beendet ſei. Mit 336 en 48
Stimmen wurden ſchließlich die Regularien genehmigt und Ent-
laſtung erteilt. Vom A.-R., der ſein Amt niedergelegt
hat, wurden die Mitglieder Schondorf und Bamberger wieder

Fiſcher Berlin und

e

Otavi, Minen und Eiſenbahn-Geſellſchaft, Berlin. Die Vor
lage des Geſchäftsberichtes über das 25. Betriebsjahr gibt
der Verwaltung der Geſellſchaft Gelegenheit zu einem kurzenRückblick über die bekannte Geſchichte des Unternehmens. Die

Reorganiſation des Bergbaubetriebes hat nun-
mehr einen gewiſſen Abſchluß erreicht, die Geſellſchaft iſt nach
Jahren ſchwerer Störungen wieder zu einem leiſtungs
fähigen Unternehmen ausgebaut worden. Sie hat ſeit Be
ſtehen 485 000 Tonnen Erze und an Hüttenprodukten 380 000
Tonnen Kupferſtein und 12 500 Tonnen Werkblei verſchifft. Die
Geſellſchaft beſchäftigt zurzeit in ihren Betrieben etwa 300 Weiße
und 2400 Eingeborene. Die Förderung des am 31. März
1925 abgelaufenen 25. Geſchäftsjahres betrug rund 114 000 (i. V.
128 000) Tonnen Erze. Verſchifft wurden insgeſamt 42 800
(45 200) Tonnen. Bei Abſchreibungen von 135 603 Pfd. (i. V.
140 027 Pfd.) und Dotierung der Rücklage mit 9000 Pfd. wie im
Vorjahre iſt die Geſellſchaft bekanntlich in der Lage, eine Divi-
dende von 11,11 Proz. in Vorſchlag zu bringen. Jn der Bilan z
erſcheinen als veränderte Poſition die aufgeſchloſſenen Erze und
Erzbeſtände mit 1 400 000 (i. V. 1880 000) Rm. Debitoren wer-
den mit 10,84 Mill. (i. V. 9,16 Mill.) Rm. und Kreditoren mit
1,57 (i. V. 0,75) Mill. Rm. ausgewieſen. Das Unternehmen hat
ſich gemeinſam mit den Vereinigten Aluminiumwerken an der
Ausbeutung von Bauxit-Gruben in Jſtrien beteiligt.

A. Lehner u. Co., Bankkomm.-G. a. A., Berlin. Die G.-V.
genehmigte den Abſchluß für 1924 und beſchloß, den nach Abzug
der Handlungsunkoſten von nicht weniger als 447 970 Rm. bei
400 000 Rm. Kapital ſich ergebenden Ueberſchuß von 3846 Rm.
auf neue Rechnung vorzutragen. Dieſe außerordentlich hohen
Unkoſten waren, wie die Verwaltung mitteilte, auch die Urſache
des wenig günſtigen Geſchäftsergebniſſes für 1924. Was
das laufende Geſchäftsjahr anlangt, ſo könne die Verwaltung
über deſſen bisherigen Verlauf nichts günſtiges berichten. Die
Verwaltung wird aus zwingenden Gründen einen energiſchen
Abbau ihres geſamten laufenden Apparats aus dieſen Gründen
per 1. Oktober d. Js. vornehmen. Jm Jntereſſe dieſes Ab-
baues habe auch der perſönlich haftende Geſellſchafter v. Berg
ſich entſchloſſen, aus der Firma aus zuſcheiden. Jm Zu
ſammenhang hiermit legte auch der Vertreter der Aktionär
ruppe, die mit Herrn v. Berg in Verbindung ſtand, Dr.Peeremann ſein Aufſichtsratsmandat nieder.

Waldeckiſche Bank A.-G., Bad Pyrmont. Das Jnſtitut ſchließt
1924 mit 16 269 Rm. Reingewinn bei 150 000 Rm. A. -K. Kredi-
toren betragen 211 747 Rm. (gegen 46 094 Rm. in der Eröffnungs-
b n ererf eits Debitoren 119 553 Rm. (48 447) und Wechſel

1 m.
Schiffsbewegungen der Hamburg-Amerika-Linie. Ham-

burg-Nordamerika: D. Reſolute 28. 7. ab New Hork
nach Hamburg, Heimr., D. Jdarwald am 30. 7. Dover paſſiert,
Heimr., D. Reliance 29. 7. ab Cherbourg nach New York, Ausr.,
D. Albert Ballin 2. 8. in Cuxhaven zu erwarten, Heimr., D.
Thuringia 80. 7. ab New York nach Hamburg, D. Cleveland
30. 7. ab Hamburg nach New York, Ausr. Hamburg-
Weſtküſte-Nordamerika: D. Heſſen 5. 8. in Colon zu
erwarten, Ausr., D. Kermit 27. 7. an San Pedro, Ausr.
Hamburg-Cuba-Mexiko: D. Holſatiag 30. 7. ab Vera
Erugz, Heimr., D. Weſterwald 30. 7. an Jackſonville, Heimr., D.
Toledo 30. 7. ab Hamburg, Ausr. Hamburg Weſt
indien/Weſtküſte-Zentralamerika: D. Teutonia
28. 7. an Hamburg, D. Adalia 29. 7. Azoren paſſiert, Ausr., D.
Galicia 29. 7. ab Pto. Barrios nach Port Limon, Heimr.
Hamburg-Südamerika: D. Liguria 30. 7. an Oporto,
Ausr., D. Württemberg 30. 7. an Montevideo, Ausr. Ham-
burg-Weſtküſte Südamerika: D. Kellerwald 31. 7.
in Arca zu erwarten, Ausr. Hamburg-Oſtaſien: D.
Oldenburg 30. 7. an Bremen zum Laden, Ausr., M. S. Erm-
kand 28. 7. ab Yokohama, Heimr., M. S. Münſterland 29. 7. an
Genua, Ausr., M. S. Vogtland 30. 7. Gibraltar paſſiert, Heimr.

Hamburg-Afrika: D. Njaſſa 27. 7. ab Daresſalem,
Heimr. Hamburg-Rhein-Linie: D. Karlsruhe
30. 7. ab Rotterdam, D. Mannheim 29. 7. an Rotterdam, Heimr.,
D. Frankfurt 28. 7. an Köln, Ausr., D. Straßburg 27. 7. an
Hamburg.

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg Amerika Linie.
Nach New York: D. Weſtphalig am 6. 8., D. Reſolute am
10. 8., ab Cuxhaven am 11. 8., D. Albert Ballin ab Hamburg
am 13. 8., ab Cuxhaven 14. 8., D. Thuringia ab Hamburg am
20. 8., D. Reliance ab Hamburg am 24. 8., ab Cuxhaven am
25. 8., D. Deutſchland ab Hamburg am 27. 8., ab Cuxhaven am
28. 8., D. Mount Clah ab Hamburg am 8. 9. Nach
Kanada: D. Weſtphalig ab Hamburg am 6. 8., D. Thuringia
ab r am 20. 8., D. Mount Clay ab Hamburg am 3. 9.S a ch Phlradekphig, Baltimore, Norfolk: D.
Jdarwald am 11. 8., D. Legie am 1. 9. Nach der Weſt-
küſte Nordamerika M. S. Oſiris am 22. 8., D. Seekonk
am 6. 9., D. Sachſen am 19. 9. Nach Mexiko: D. Nord-
Schleswig am 11. 8., D. Rio Panuco am 20. 8., D. Amaſſia am
29. 8. Nach Cuba: D. Kyphiſſig am 31. 8., D. Weſterwald
am 30. 9. Nach Weſtindien-Weſtküſte-Zentral-
amerika: D. Teutonia am 22. 8., D. Seſoſtris am 5“. H.,
D. Galicia am 19. 9. Nach Oſtaſien: D. Aachen am 6. 8.,
D. Oldenburg am 8. 8., D. Crewe Hall am 15. 8., D. Trier am
22. 8., M. S. Habvelland am 26. 8., D. Pyrrhus am 29. 8., D.
Saarland am 5. 9. Nach Afrika: D. Uſambara am 15. 8.

Hamburg-Rhein- Linie Wöchentlich ein Dampfer.
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W gallo
nier h Halle, Auguſt.Die Zeit iſt um
nd Spanierh „Da“, ſeufzte der Familienvater am Montag, „nun ſind
wiſſen. ſchönen Ferien wieder vorbei,“ und er ſetzte ſich reſigniert

in Ma ſeinen Schreibtiſch, ordnete ſeine Reiſeerinnerungen, die
d el Krinenſammlung, die Anſichtskartenalben, ſortierte ſorgfältigſt
ſſen haben Vanderkarten in die gehörigen Schubfächer ein und las zum
en Feinden letzten Male ſeine im Stile von Goethes „Jtalieniſcher

Stämme e gehaltenen „Wanderbriefe eines Beſchaulichen“. Er
die Unab M lte damit eine Zeitungsredaktion beglücken.
Väter, ve Und dann ging er und kaufte für drei Groſchen ein gefähr-
erücht aus Ns Notizbuch, das er zu Hauſe mit noch gefährlicheren Linien
Abkommen Rubriken verſah, in die bald der gefährlichſte aller Blei-

t gegen di e vernichtende Zahlenkritiken eintragen würde. Am Diens
Rifkabhlen fing es damit an.

panien. Die
ner gemein Am Dienstag fing es mit dem Herrn Unterprimaner
äraktionüler an. Der junge Herr ſchwelgte noch immer in den
m i clichſten Erinnerungen der Ferienzeit. Was intereſſieren

Um e denn Horaz mit all ſeinen lauſendfüßigen Oden und Epi-
anmen! Ob der alte Herr jemals ſo richtig jung geweſen
m mochte, ſo richtig wie ein Unterprimaner eines Gymnaſiums?
müller bezweifelte das und ſchnitzte in ſeinem Glück ein
es Herz mit dem Namen „Leni“ in die blank geſcheuerte

n und ent
franzöſiſche

n, zu einem
gegen die
geſchlage, ulbank und mit den fliegenden Spänen flogen ſeine Ge-

W men hin zu ihr. Der Herr Lehrer ſchätzte das weniger und
wer die Rubrik „Amüller“ jenes gefährlichen Buches wurde der

erde di hie Vierer in Betragen vermerkt. Der Jüngling ertrug es
dhaft als Märtyrer ſeines Herzens und ſchielte mit leiſem
ufzen zum Fenſter nach den Spatzen: „Wenn ich ein Vögleine

Auguſt Die Spatzen aber dachten gar nicht daran, fortzufliegen
„ihr“ oder ſonſt jemand. Für ſie war ja jetzt Hochkonjunktur.

occain“ be magere Zeit war vorüber, die Brotrindeninflation begann
i mehr als eder. „Tſchilp, tſchilp, Frau Spätzin,“ knixte der Spatzenherr

nd blinzelte zum Schulhauſe, „die Zeit der böſen Fern iſt
III

n Seine Wirtin überfallenAuguſt. Eine ältere Frau, eine Witwe, hatte am Sonntag von ihrer
eit während ehnung in der Volkmannſtraße ein Zimmer an einen jungen
es Richter ann abvermietet. Er war Hausdiener, 24 Jahre alt, und
meinen ZeiPahte einen durchaus vernünftigen Eindruck. Plötzlich, am Mon-
ſtorben. De morgen, kurz vor 9 Uhr, überfiel der Untermieter ſeine
in ErfurſF in in ihrer Wohnung und warf ſich über die nichtsahnende,
ne Zeitung Tode erſchrockene Frau. Er ſchleuderte ſie zu Boden und
n Laufe derung mit einem Schlagring, den er anſcheinend ſchon vort Breitgehelten haben mußte, auf die Frau ein und ver wun-

ete ſie am Kinn. Die Witwe ſchrie in ihrer Verzweiflung laut
m Hilfe. Als eine Nachbarin auf die Rufe herzueilte, ergriff
t Täter die Flucht.

Die Hausbewohner, welche durch das Geſchrei aufmerkſam
nacht waren, nahmen die Verfolgung auf. Erſt als ein Mann,
t auf der Straße zufällig vorüberging, hinzuſprang und den

werden. Man

Luft-

Auguſt.
lle in Fuhle

füchtling packte, konnte dieſer feſtgenommen rden. Marung b ühtte ihn der Polizeiwache zu, von wo er zum Polizeigefängnis
gedachte un sportiert wurde.
gierung un
das uns für Der Wochenmarkt
t mit En Obgleich wir noch in den warmen Sommermonaten leben,

7 le ündigt ſich auf dem Wochenmarkt bereits mehr und mehr der
m Verſ Meſt an. Dieſe Erſcheinung konnte der Marktbeſucher gerade

hchlan ute auf dem Obſtmarkt feſtſtellen. Kern und Steinobſt über-
an en. Birnen, die ſich auf 35--40 Pf., und ſchöne groß

R tag gfel, die ſich auf 30——35 Pf. ſtellten, waren reichlich angeboten.
d ne ſellobſt koſtete 6—-10 Pf. Pflaumen, die meiſtens noch aus-
er indiſch, waren noch recht teuer, ſie koſteten noch 70 und 60 Pf.
er hierm roße Auswahl war an Reineclauden vorhanden, ſie wurden mit
w. -80 Pf. angeboten. Aprikoſen ſcheint es in dieſem Jahree geh enig zu geben, nur wenige waren zu 1--1,10 M. anzutreffen
Luftverkehr gegen verſchwinden Kirſchen (45——60 Pf.) und auch Johannis-

leeren (45 Pf.) von Markttag zu Markttag aus den Ständen
er Verkäufer. Nur Heidelbeeren verſuchen ihre Stellung noch

den m u halten, ſie waren auch heute noch reichlich zu 40--45 Pf. zum
n We erkauf angeboten.
und v der Gemüſemarkt bot keine weſentliche Veränderungen.
r Weißkohl koſtete wieder 6 Pf., Rotkohl 20 Pf. Wirſing 20 Pf.ne Tiefe v Weöne große Zwiebeln 20 Pf., Salat 10—-15 Pf., grüne Bohnen
hoch. 5-—40 Pf., Wachsbohnen 40—-45 Pf. Die rührigſten aller

der G Rarktfrauen ſind immer die „Gurkenfrauen“, in allen Preis-
uſw. gen und in allen Größen bieten ſie die bergeweis vorhandenen

früchte an und verſuchen mit allen Künſten der Sprache und
rſtern ber Bewegung die Hausfrau zum Kaufe zu bewegen. Mit Kar

5 ffeln konnte man ſich heute an einigen Ständen mit 10 Pfd.
8. Auguſt Nu 55 Pf. eindecken, zum großen Verdruß der anderen, vor-

m P ufig noch überwiegenden Kartoffelhändler, die für 10 Pfund
t hat. d Pf. verlangten!Organiſatie Während am letzten Markttage Eier mit 14 und 15 Pf. an
Täter, Franeeboten waren, hatte heute bedauerlicherweiſe der höhere Preis

ört kein Peiegt. Butter koſtete 1,10-—-1,25 M.
eingeſchri Die Fleiſchpreiſe waren wieder unverändert. Ge
m Meſſer lügel gab es heute recht wenig. Hühner ſtellten ſich auf 1--1,20
zeigen, o r. Gänſe auf 1,30-160 M. Tauben auf 80--100 Pf. An
t fiſchen war dagegen reichlich Angebot vorhanden. „Stramme
pels beſtehen dte konnte man zu 2 M. kaufen, Weißfiſche koſteten 0,40 bis
ick auf d Aale 2,50-—8,00 Mark.
in den lehfer

e Jan 5 Ueue Hupotheken auf alte Häuſer
Aus Baufachkreiſen wird uns geſchrieben:
Bei der parlamentariſchen Beratung der Aufwertung der

hhpotheken iſt als ſehr wichtig für alle Hausbeſitzer die Frage
behandelt worden, auf welche Weiſe dem Hauseigentümer ein

lichtt breiter Platz zur Aufnahme neuer Hypotheken zur
ffung oder zur Bezahlung von Wiederherſtellungs-

ind Jnſtandſetzungsarbeiten am Hauſe frei zu machen iſt. Jm
7 des Aufwertungsgeſetzes iſt dann auch beſtimmt worden,
e mer nach der aufgewerteten erſten Hypothek für

werteten Hypothek eintragen laſſen kann.

frechterhelt

rterſtern ſei

gegen

4. Auguſt
Hypothek in der Höhe des gleichen Betrages der auf-r d 8 Dasſelbe gilt für

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Mittwoch. 5. Auguſt 925

Halle Berlin Halle in 2 Stunden 40 Minuten
Der Eröffnungsflug auf der neuen Linie

Am 1. Auguſt wurde die Luftverbindung des „Deutſchen
Aero Aoyd“ Mannheim-Frankfurt a. M.--Hall e--Berlin
und zurück zum erſten Male geflogen. Da mich eilige geſchäft
liche Angelegenheiten in kürzeſter Zeit nach der Reichshauptſtadt
riefen, nahm ich die Gelegenheit war, die neue Luftverkehrs-
ſtrecke zu benutzen. Trotz des bockigen und nebligen Wetters
während des Anfluges landete die Fokker-Maſchie D. 715,
Type F. II flugplanmäßig um 10 Uhr 30 Minuten auf dem
Halleſchen Flughafen, unter der bewährten Führung des Ober-
leutnant a. D. Rahn, der in Fliegerkreiſen als Führer der
Jagdſtaffel 301 und der Staffel Paſcha II von der Paläſtina-
Front bekannt iſt.

Nachdem die Maſchine friſch getankt hatte, wurde nach
kurzem Aufenthalt pünktlich um 11 Uhr nach Berlin geſtartet.
Mit Höhengas bei 1420 Touren kam die Maſchine ſchnell vom
Boden, bald hatten wir 300 Meter erreicht und dann ging es an
der Bahnlinie entlang mit gedroſſeltem Motor bei 1320 Touren
in der Richtung Bitterfeld. Schwere Regenwolken hingen in
600 Meter Höhe dicht über uns, nur ab und zu glitten die
Sonnenſtrahlen durch die Wolkenlöcher und huſchten über den
Erdboden. Ein Schornſtein- und Gleisgewirr ſowie ein ſtarker
Braunkohlenſchwelgeruch kündeten Bitterfeld an, in deſſen Um
gebung die ausgedehnten Braunkohlen-Tagebaue und Abraum-
halden des LeopoldKonzerns beſonders auffielen und einen
augenfälligen Begriff von den rieſigen Erdebewegungen gaben,
die dem Tagebau eigentümlich ſind. Links und rechs tauchten
bald hinter der in zahlreichen Windungen dahnnfließenden
Mulde die Waldungen der Dübener Heide auf, und es währte
nicht lange, bis die Schornſteine des Großkraftwerkes Golpa
und ſeine nach allen Seiten ſternförmig ausgehenden Stark-
ſtromleitungen ſichtbar wurden.

Mit 120 Kilometer Stundengeſchwindigkeit
ging es weiter, zur Linken die Eiſenbahnlinie, auf der ein
Schnellzug in Richtung Berlin, zeitweilig im Walde vorſteckt,
langſam vorwärts kroch; bald blieb er hinter uns zurück. Bei
Bergwitz grüßte der letzte mitteldeutſche BraunkohlenTagebau,
als ſchon das ſilberne Band des Elbſtromes, mit der Stadt
Koswig zur Linken, immer näher kam. Von Oſten her wälzte
die Schwarze Elſter ihre trüben Waſſer in die klaren Fluten
der Elbe. Wittenberg mit ſeiner großen Elbbrücke wurde an-
geflogen und der Bahnlinie entlang eilten wir in 600 Meter
Höhe weiter auf Jüterbog zu. Schon von weitem waren die
Baracken und Zelte des alten und neuen Lagers und das aus
gedehnte Artillerie-Schießgelände zu erkennen.

Ein Herr vom Reichswehrminiſterium, der ebenfalls nach
Berlin flog, beobachtete aufmerkſam die artilleriſtiſchen
Uebungen der Reichswehrmannſchaften, die ſich als kleine
grüne Pünktchen von dem graugelb des Heideſandes deutlich
abhoben. Luckenwalde blieb rechts liegen, öde Heide mit
ſtellen weiſen Brandflächen, ſpärlicher Wald und kleine bäuer-
liche Anweſen gaben ein deutliches Bild des einſamen Heide-
charakters. Nordweſtlich hingen ſchwere Wolken, am Horizont
lagerte eine dichte Nebelbank und von den glitzernden Flächen
der Havelſeen war nur flüchtig etwas zu erhaſchen. Zwiſchen
Trebbin und dem Trebbiner See tauchte beim Ueberfliegen des

kleinen Nutheflüßchens im Nordnordoſten dunſtverhüllt Groß
Berlin auf, von allen Richtungen her liefen die Eiſenbahn
linien zuſammen, bald traten die Häuſermaſſen deutlich hervor
und ſchon leuchteten die weißen Hallen des

vorbildlichſten Europa-Flughafens Berlin Tempelhof
uns ent n. Allmählich war die Maſchine auf 200 Meter
eruntergedangen, und im ruhigen Gleitflug landeten wir glatt
12 Uhr 15 Minuten auf dem ausgedehnten Flugfeld. Die
Maſchine rollte bis dicht vor die Hallen des „AeroLloyd“, dort
wartete auch der Kraftwagen, der uns nach dem Zentrum
Berlins brachte.Bei einer guten Flaſche Wein erledigte ich mit meinem
Geſchäftsfreunde die zur Entſcheidung ſtehende eilige An
gelegenheit gerade noch rechtzeitig. Dann ging es zurück zum
Flughafen, wo das Fokker-Flugzeug, das in der Zwiſchenzeit
von einem Stab eingearbeiteter Monteure geprüft und mit
neuem Betriebsſtoff verſehen worden war, ſtartfertig zum Rück
flug nach Mannheim ſtand. Hatte ich es mir auf dem Hinflug
in der Kabine im Korbſeſſel gemütlich gemacht, ſo konnte ich jetzt
die Gelegenheit wahrnehmen, auf dem freigewordenen zweiten
Führerſitz neben dem Pilot, Oberleutnant a. D. Rahn, den

Rückflug nach Halle
anzutreten. Pünktlich um 2 Uhr ſtarteten wir von Berlin, in
einer ſchneidigen Kurve wurde Neukölln überflogen und dann
nahmen wir Richtung Südſüdweſt. Jn Kürze hatten wir 600
Meter Höhe erreicht. Ruhig, mit einer Hand am Steuerrad,
glich der Pilot die unter Mittag üblichen Sonnenböen aus,
warf ab und zu einen Blick auf die Karte, während die Maſchine
im 120-Kilometer-Tempo ihrem Ziele zuſtrebte. Wir frangten
uns an der Eiſenbahnlinie entlang, mußten aber gut beobachten,
denn ein heftiger Seitenwind von Nordweſten trieb uns ſtändig
vom Kurs ab. Wie ein Uhrwerk arbeitete der brave B. M. W.
Motor, alle Zeiger der Manometer ſtanden zwiſchen den roten
Strichen, nur der Oelmanometer und der Zeiger des Waſſer
thermometers zitterten pflichtgemäß. Eine Verſtändigung durch
Worte war hier vorn in dem Motorenlärm faſt
während in der Kabine eine zwangloſe Unterhaltung
führt werden konnte.

Ueber der Dübener Heide wurde es etwas bockiger, ein
angenehmes leichtes Steigen und Fallen der Maſchine brachte
erſt das Gefühl des Fliegers ſo recht zum Bewußtſein. Wir
ſchaukelten in dieſer Weiſe bis Bitterfeld, hier wurde es
ruhiger, denn der Wald lag hinter uns. Zur Rechten hob ſich
der Petersberg am Horizont deutlich ab, bald war Halle ſicht
bar, um 3 Uhr 25 Minuten ſetzte die Fokker- Maſchine r dem
Halleſchen Flugfeld auf und rollte zur Flughalle. rzer
Aufenthalt, zwei Fluggäſte ſtiegen nach Frankfurt ein, ein letzter
Händedruck mit dem Piloten und die Maſchine zum
Weiterflug über Frankfurt nach Mannheim.

Der Flug Halle Berlin Halle war trotz heftigen Gegen
und Seitenwindes in 2 Stunden 40 Minuten bewältigt und
meine eiligen Geſchäfte in Berlin glatt erledigt worden. Man
muß halt verſtehen, das Nützliche mit dem Angenehmen zu ver

binden. Dr. cke.
Dieſes iſt ein ſehr wichtiges Recht, da es dem Grundbeſitz die
Neuaufnahme von Kapital ermöglicht.

Nun tauchen gegenwärtig Angebote an Darlehen
r dieſe freigehaltenen Stellen auf und werden möglicherweiſe

in der nächſten Zeit noch häufiger werden, da es ſich um durch
Grundſtück genügend dinglich geſicherte Kapitalanlagen handelt.
Freilich iſt der verlangte Zinsſatz im allgemeinen noch ſo hoch,
daß er eine ſtarke Belaſtung des Hausbeſitzers bedingen würde,
und geht ſehr erheblich über den Ertrag hinaus, den das zur
Verfügung ſtehende Kapital beim Ankauf von Pfandbriefen
erbringen würde, ſo daß alſo der Darleiher von Geld, das
innerhalb der Grenze der Mündelſicherheit als Hypothek gegeben
wird, ein ſehr gutes und ſicheres Geſchäft machen würde.

Da es ſich hier um Kapitalanlage auf längere Friſt handelt,
würde der augenblickliche Zinsſatz, deſſen Abbau zu einer
Lebensnotwendigkeit unſerer Wirtſchaft gehört, eine dauernde
und ſtarke Belaſtung des Grundſtücks auf Jahre hinaus be-
deuten. Es iſt deshalb empfehlenswert, ſolchen Anträgen
gegenüber ſehr vorſichtig zu verfahren oder das Darlehns-
geſchäft nur bei ſehr günſtigen Zinsſätzen auf längere Zeit
abzuſchließen.

Waſcht das Gbſt!
Eine Mahnung, die immer wiederholt werden muß: Waſcht

das Obſt! Wie viele Obſteſſer verſäumen dieſe Selbſtverſtänd-
lichkeit. Der Genuß friſchen Obſtes iſt eine ſo eigene und wohl
ſag de Angelegenheit, daß er gewiß nicht beeinträchtigt werden
oll.

Ein Aber iſt aber dabei. Ein großer Teil des Obſtes wird
jetzt nicht mehr auf Märkten und in Läden, ſondern bei den
ſogen. fliegenden Händlern gekauft. Die Käufer ſieht man dann
durch die Straßen ſchlendern und ſchon auf dem Wege ihr Obſt
verzehren; ſie können der Verlockung nicht widerſtehen und
können nicht abwarten, bis ſie mit ihrem Schatz zu Hauſe ſind.
Ganz abgeſehen davon, daß auf dieſe Weiſe die Unmanier ge
fördert wird, Obſtreſte auf die Straße zu werfen, birgt dieſes
Nicht-Wartenkönnen Gefahren für den Genießenden in ſich.
Bakteriologiſche Unterſuchungen an verſchiedenem Obſt, wie es
in Verkaufsſtänden, die nach der Straße geöffnet ſind und in
Körben und Fäſſer feilgehalten wird, haben ergeben, daß das
ſteriliſierte Waſſer, mit dem die Früchte abgewaſchen wurden,
eine hübſche Blütenleſe von Bakterien enthielt, unter denen ſich
einige recht gefährliche Geſellen befanden. Die Zahl der Bak-
terien ſchwankte, nach dem Reinlichkeitsgrad der Früchte, zwiſchen
68 000 und 3200000 im Kubikzentimeter Waſſer.

Beim zweiten Waſchen ergaben ſich noch 7900 bis 120 000
und nach der dritten Waſchung immerhin noch 3 bis 27 000
Keime. Nach Kenntnisnahme dieſer ungeheuren Ziffern wird
es gewiß niemand mehr unterlaſſen wollen, Obſt vor dem
Genuß gründlich mit Waſſer zu behandeln.

D

Die neuen Drei- und Fünfmarkſtücke
Die Reichsregierung hat vorgeſchlagen, daß die neuen Drei-

Ritters, der auf einen den Reichsadler tragenden Schild den
Treuſchwur leiſtet.

Der Sinn dieſer Darſtellung wird durch eine entſprechende
Umſchrift erläutert. Die bisher Umrandung ſoll nach
einem Beſchluß des Reichsrates in Wegfall kommen. Die Aus
prägung dieſes neuen Münzbildes bezieht ſich jedoch nur auf den
Reſt der ſeinerzeit bewilligten 100 Millionen Reichsmark.

Von der Univerſität Halle. Oberlandesgerichtsrat Prof.
Dr. Rudolf Schmidt- Jena hat den an ihn ergangenen Ruf
als Profeſſor des römiſchen und bürgerlichen Rechtes an der
Univerſität Halle angenommen.

Der tägliche Zuſammenſtoß. Geſtern gegen 1.45 Uhr
nachm. wurde auf der Merſeburger Straße ein Radfahrer von
einem Straßenbahnwagen angefahren und zu Fall gebracht. Er
erlitt leichte Hautabſchürfungen am Kopf und linken Arm. Das
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Der Unfall iſt darauf zurück-
zuführen, daß der Radfahrer verſuchte, vor dem in gleicher
Richtung fahrenden Straßenbahnwagen die Straße zu kreuzen,
um auf den Radfahrerweg zu gelangen.

Das Ewig-Weibliche. Heute gegen 1.10 Uhr vorm. wurde
auf der Grünſtraße ein Mann von vier unbekannten männ-
lichen Perſonen, mit denen er vorher in einer Gaſtwirtſchaft
wegen einer weiblichen Perſon eine Auseinanderſetzung hatte,
überfallen. Er hat am Hinterkopf, anſcheinend durch Stockhiebe,
ſchwere Verletzungen erlitten und wurde im bewußt-
loſen Zuſtande im Krankenwagen der Klinik zugeführt.

Das Feſt der Silbernen Hochzeit begeht am 4. Auguſt
das Ehepaar Hermann Semmler und Eliſabeth Semmler
geb. Buchmann, Brandenburgerſtraße 10. Das Jubelpaar iſt
uns als langjähriger, treuer Abonnent unſerer Zeitung bekannt
und wir überbringen ihm die herzlichſten Glückwünſche.

Dienſtjubiläum. Der Prokuriſt Paul Schröder
konnte am 1. Auguſt auf eine 80jährige Tätigkeit als Haupt
kaſſierer der EngelhardtBrauerei, Halle, zurückblicken, wobei
ihm reiche Anerkennung von allen Seiten zuteil wurde.

Eröffnung des „Modernen Theaters“. Geſang und
Humor, das ſind die Wahrzeichen, unter denen die Fritz
Steidl-Sänger im „Modernen Theater“ für den Monat
Auguſt eingezogen ſind. Und ſie halten gewiß, was ſie ver
ſprochen. Was Direktor Fritz Steidl mit ſeinem Quartett
qualitativ und quantitativ leiſtet, ſteht unbedingt über dem
Durchſchnitt und iſt durchaus geeignet, ein gutes bürgerliches
Publikum für einige Abendſtunden zu unterhalten. Was die
Steidl-Sänger vor allem geſanglich darſtellen, iſt bemerkens-
wert; der Baſſiſt Hans Faßbender z. B. iſt keine alltägliche Er-
ſcheinung und in dem Kapellmeiſter Theo Walther-Schiel hat das
Enſemble eine qualifizierte, vor allem auch produktive Kraft.
Die Steidl-Sänger mögen als Soliſten oder im Enſemble auf-
treten, ſtets verraten ihre Darbietungen ein hohes Wollen und
Können, es mag ſich um die humoriſtiſchen Soloſzenen von Carl
Groth oder um die mannigfaltigen ernſten und heiteren Vor-
träge Direktor Fritz Steidls oder auch um Ulkiade „Erlebniſſe
eines Verſtorbenen“ handeln. Das Publikum lacht, und damit

kas Mk markſtücke einen Durchmeſſer von 30 Millimetern und die Fünf- iſt ja dem Wollen und Können der Künſtler Genüge getan. Diewert r d weite Hypothek; auch hinter dieſer kann er wieder eine markſtücke einen ſolchen von 86 Millimetern haben ſollen. Als junge Direktion des von der „Mampeſtube“ her wohlbekannten
p Srundſchuld für ſich in der gleichen Höhe der Aufwertung ein Münzbild iſt eine Darſtellung gewählt, die neben dem Robert Schmidt hat mit dieſem Eröffnungsgaſtſpiel zweifellos

n iegen laſſen, ſoweit dieſe Hypothek innerhalb der für die An Hoheitszeichen ein Gedenkzeichen für die Jahrtauſendfeier der einen guten Griff getan, ſo daß dem aufſtrebenden Unternehmen
e ung von Mündelgeld geltenden Sicherheitsgrenze liegt. Rheinlande aufweiſt. Das Gedenkzeichen zeigt das Bild eines l zahlreiche Freunde und Gönner gewonnen ſind.
ung
be. hindern Ihr Fortkommen. Sie erscheinen alt! Man balt Sie nieht mehr für leistungsfähig! Deshalb benutzen Sie zur Wieder-aus K erlangung Ihrer früheren Haarfarbe Dr. Drawes Jugentin. Jugentin Ausführung I ist ein Haarwasser, welches ergrau-abgege! G ui emllaar alimählich seine frühere schöne Naturfarbe wiedergibt. ohne, wie viele Haarfärbemittel, plötzlich zu färben. Jugentin Aus-

Dem führung l beseitigt Kopfschuppen. verhindert den damit vervundenen Haarausfall und schützt jedes Haar vor Ergrauen. Preiserst Na a Jugentin Ausführung II ist eine Haarfarbe, die jedem Haar in kurzer Zeit seine Naturfarbe vom hellsten Blond bis zum dunkelsten Braun wiedergibt. Preis per
Fie 350 M. Jugentin Ausführung III (extrastark) färbt das Haar schnell bis zum tiefsten Schwarz und ist für solehes Haar bestimmt, welches jede andere Haarfarbe nur sehr eehwer
Bulgare mm Preis per Flasche 6.50 M. Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien und Friseurgesehäften. Generalvertrieb für Deutschland. G. Klappenvbaeh. Halle a. S. Bestimmte Verkaufs-

runden Parfümerie Oskar Ballin sen., Leipziger Straße 17, Drogerie Oskar Ralin jon. Leipziger Straße 63, Rmrieh Kell. Parfümeric, Obere Große Steinetrabe 56, Max Ott, Dre-
reſſe mit gerie, Steinweg 26, Dirich-Sanitätageschuft. Große Ulrichstraße 41, Wiiii Lindemann. Parfümerie. Steinweg 2; Herseburg: Ritter-Drogerie, Kl. Ritterstraßse 19.



Erſt alles ausſteigen laſſen
Klagen über Unzuträglichkeiten beim Beſteigen und Verlafſen

der D-Zugwagen werden namentlich jetzt in Zeiten größeren
Reiſeverkehrs erhoben. Dieſen Beſchwerden gegenüber muß
darauf hin en werden, die Reiſenden meiſt ſelbſt an
ſolchen unliebſamen Zuſtänden ſchuld ſind.

Die Eiſenbahnbedienſteten ſind angewieſen worden, darauf
hinzuwirken, daß zunächſt die ausſteigenden Reiſenden den Wagen
verlaſſen, bevor die neu hinzukommenden einſteigen. Gleichwohl
verſucht regelmäßig ein großer Teil der Abreiſenden in dem Be-
ſtreben, ſich einen möglichſt guten Platz zu ſichern, in den Seiten
gen der De-Zugwagen einzudringen, bevor die ausſteigenden
Reiſenden ihn verlaſſen haben. Da ſodann oft, und zudem unzu-
läſſigerweiſe, größere Gepäckſt ü'ck'e mitgeführt werden, als in
dem Raum über oder unter dem bezahlten Sitzplatze untergebracht
werden können, entſteht za den Gängen ein Gedränge,das die Verteilung der Reiſenden noch mehr verlangſamt. Ha

Stations- und Zugbegleitperſonal bei ſtarkem Verkehr nicht
immer in der Lage, überall die Ungeduldigen zurückzuhalten, viel-
mehr muß darauf gerechnet werden, daß das likum auch ſelbſt
die nötige Ruhe und Zurückhaltung übt, zumal die Schaffner nach
Möglichkeit dafür zu ſorgen haben, daß die Reiſenden, die keinen
Platz gefunden haben, einen ſolchen erhalten.

Perſonalabbau und Neueinſtellungen bei den Kranken-
kaſſen. Wie der Amtliche Preußzſche Preſſedienſt auf Grund eines
Erlaſſes des preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt mitteilt,
dürfen Entlaſſungen von Beamten und Angeſtellten der Kranken-
kaſſen gemäß der en e n s künftig nur noch in
beſonderen Ausnahmefällen und auf Grund einer für jeden

Einzelfall r e en Genehmigung des Oberverſicherungs-
amtes oder auf Anordnung des Miniſters ſtattfinden. Die Ge-
nehmigung zu Neueinſtellungen, die den Oberverſicherungs
ämtern übertragen iſt, darf nur beim Vorliegen eines dringenden
Bedürfniſſes erteilt werden. Wo Neueinſtellungen notwendig
werden, ſoll aus Gründen der Billigkeit wie wegen des Jntereſſes
der Kaſſenverwaltungen auf Beamte und Angeſtellte zurückgegriffen werden, die auf Grund der PAV. aus fem Dienſt aus-
geſchieden ſind, und zwar in erſter Linie auf Beamte und Ange-
ſtellte der Krankenkaſſen ſelbſt ſowie der übrigen Verſicherungs-
träger. Die Oberverſicherungsämter werden prüfen, in welcher
Weiſe dieſe Neueinſtellungen am leichteſten durchzuführen n
werden, und zu dieſem Zwecke mit den Verbänden der Kranken-
kaſſen und Kaſſenangeſtellten in Verbindung treten.

Die Neuvereinigung der Haus und Grundbeſitzer e. V.
hielt am Montag abend im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ eine
Verſammlung ab, in der Rechtsanwalt Dr. Guntz über das
Thema „Aufwertung“ ſprach. Da dieſe Angelegenheit von allge
meinem Intereſſe iſt, war der Verſammluüngsſaal auch verhält-
nismäßig gut beſfucht. Der Redner ging vor allen Dingen auf
die praktiſche Auswirkung der 3. Steuernotverordnung, auf Auf-
wertung von Hypotheken und Vermögensanlagen ein und
erläuterte, ohne ſcharf nach einer Richtung hin Stellung zu
nehmen, die Folgen der Aufwertung und was die Vereinigung
ſelbſt unbedingt noch fordern müſſe: Heraufſetzung des Miet-
zinſes, Herabſetzung der Hauszinsſteuer. Verſchiedene Redner
meldeten ſich zur Debatte und brachten teils ganz objektive, teils
reichlich gegen den alten Haus und Grundbeſitzerverein, vor
allen Rechtsanwalt Dr. Starke, gerichtete Polemiken zu Gehör,
die beſſer unterblieben wäven. Als Schlußredner ſprach Herr
Pferdekaemper, der die Aufwertung unter dem großen Geſichts-
punkte der Allgemeinwirtſchaft für undurchführbar in der
Gegenwart hielt, da wir uns augenblicklich im Beginne der
größten Geldentwertung befänden. Nachdem noch der Vorſitzende
zum Eintritt in die Neuvereinigung der Haus und Grund-
beſitzer e. V. aufgefordert und die Beſtrebungen der Vereinigung
fixiert hatte, fand die Verſammlung ihren Abſchluß. Ob ſie
in ihrem Verlaufe den Erwartungen der Teilnehmer ent-
ſprochen haben mag, ſei dahingeſtellt.

Der Verein ehem. Angehöriger der Königl.-Sächſiſchen
Armee veranſtaltet am Donnerstag, dem 6. Auguſt, abends
724 Uhr im Garten des „Stadtſchützenhauſes“ ein großes
Militärkonzert, deſſen Ausführung das in Halle wohlbekannte
Muſikkorps des 2. Bataillons des Jnfanterieregiments 11 in
Leipzig übernommen hat. Näheres ſiehe Anzeige.)

Preufßiſcher Beamten-Verein. Am Sonnabend, den
8. Auguſt, Beginn nachmittags 4 Uhr, im Garten und in den
Räumen der NeumarktSchützengeſellſchaft, Harz 41, großes
Kinder- und Sommerfeſt. Onkel Mühle kommt und bringt un
erwartete Ueberraſchungen,

DerkasDebut im WalhallaBariets. Aus dem beveiks
ausführlich gewürdigten Varieté- Programm möchten wir heute
noch auf das geſtrige Debut des ausgezeichneten ſpaniſchen
Damenimitators Derkas hinweiſen, der als raſſige Carmen-
cietta in verblüffenden ſpaniſchen Nationaltrachten unker be
De Parade mehrerer ſchöner Mantillen über die Bühne
wirbelt.

Der Ort?oerein Halle der Deutſchen Volkspartei feiert
ſein diesjähriges Sommerfeſt am Mittwoch im Garten und
ſämtlichen Räumen der Saalſchloß-Brauerei. Ein äußerſt
reichhaltiges Programm iſt aufgeſtellt. Dem Sommerfeſt geht
wie alljährlich ein Kinderfeſt voran, welches nachmittags
828 Uhr beginnt. Ab 8 Uhr iſt große JnfanterieMuſik der ver-
ſtärkten Halleſchen Bergkapelle unter Leitung des Herrn Muſik
direktors Hans Teichmann, ferner werden die Feſttteilnehmer
durch Geſangsvorträge des Halleſchen Männerchors von 1849
(Leitung: Herr Organiſt Sterz) ſowie des Nilius-Lau-Quartetts
erfreut. Abends 10.15 Uhr großes Brillant- Feuerwerk und
herrliche LampionsBeleuchtung des Gartens der Saalſchloß-
Brauerei. Abends ab 11 Uhr deutſcher Tanz in beiden Sälen
der Saalſchloß-Brauerei. Programme ſind im Vorverkauf im
Spielwarenhaus Rud. Weibezahl, obere Leipzigerſtraße 66, zu
haben.

Bad Wittekind. Mittwoch ſinfoniſche Morgenmuſik, Nach
mittags und Abend- Konzert.

„Hofjäger“, Lindenſtraße. Mittwoch findet Nachmittag
und Abendkonzert (Volksliederabend) ſtatt, ausgeführt vom Gör-
lach Orcheſter unter gütiger Mitwirkung des Geſangverein
„Tannhäuſer“. (Leitung: Herr Chormeiſter Staudigl.)

vDeotfer bew' ca
Unter dem Einfluß des Hochdruckgebietes iſt heute in Mittel

deutſchland heiteres Wetter eingetreten. Ueber Südweſt Frank
reich iſt ein neues Störungszentrum entſtanden, das wieder eine
Welterverſchlechterung herbeiführen wird.

Vorausſichtliche Witterung am 5. Auguſt: Zunächſt heiter,
ſpäter allgemein einſetzende Trübung und Regen, wärmer.
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Der 8. Deutſche Studententag
Das Herrenhaus als Tagunglokal. Anweſenheit ausländiſcher
Studenten. Die großdeutſche Zuſammenſetzung. Jahres-
bericht des Vorſitzers. Wirtſchaftsarbeit, Leibesübungen und

Auslandsarbeit. Empfang beim Reichspräſidenten.

Die Verhandlungen des Studententages nahmen am
1. Auguſt in Berlin ihren Anfang. Bekanntlich war es nichtmöglich geweſen, wie beabſichtigt, die Tagung in Bonn abzu

halten, weil die interalliierten Beſatzungsbehörden die Sicherheit
der Beſatzungstruppen dadurch für gefährdet hielten. In letzter
Stunde lud die Berliner Stuüdentenſchaft den Studententag in
die Reichshauptſtadt ein. Als Tagungslokal ſtand das preußiſche
Herrenhaus zur Verfügung. Dem Studententag ſelbſt waren
Kreistage der einzelnen Kreiſe der deutſchen Studentenſchaft
vorangegangen, in denen Stellung genommen wurde zu den
Fragen, die ſpäter vor dem Plenum des Studententages zur Ver
handlung kommen ſollten. Dem Studententag unmittelbar voran
gegangen war wieder, wie ſchon im vorigen Jahr in Jnnsbruck
ein Studientag, auf dem die Frage „Hochſchulziele und
Berufsbildung“ ausführlich beſprochen wurde.

Wer am Sonnabend vormittag in das Herrenhaus eintrat,
begegnete einem geſchäftigen Treiben, das ſchon in früher
Morgenſtunde einſetzte. Die Vorbereitungen waren ſo getroffen,
daß alles vorzüglich klappte. Jn den Wandelgängen bilden ſich
Gruppen von Studenten, die ſich begrüßen und Gedanken aus-
tauſchen. Man bemerkt, diesmal verhältnismäßig wenig
Couleurſtudenten; Damen fehlen ganz. Außer den Studenten
ſind eine Reihe von Ehrengäſte geladen, die während des ganzen
Studententages lebhaften Anteil nehmen an den Verhand-
lungen. Anläßlich der Begrüßungsfeier in den würdigen
Räumen der Krolloper iſt z. B. Admiral Zenker mit ſeinem
Stabe erſchienen. Direktoren ſämtlicher Berliner Hochſchulen
bekunden ihr Jntereſſe, eine große Anzahl von Freunden der
Studentenſchaft aus den Kreiſen der Dozentenſchaft, der Alt-
akademiker und des deutſchen Wirtſchaftslebens ſind zugegen.
Bemerkenswert iſt, daß diesmal in größerem Umfange die Ver-
treter ausländiſcher Studentenſchaften den Studententag durch

u. a. Herr Mackedam, der Präſident der
engliſchen Studenten und Vorſtandsmitglied der Arbeits
gemeinſchaft ſtudentiſcher Nationalverbände. Ferner ſind er
ſchienen Studenten aus Holland, Ungarn, Finnland, Bulgarien,
Ukraine, Eſtland, Braſilien, Chile, aus Riga und Dorpat. Die
Stockholmer Studenten haben einen beſonders Feree Gruß
geſandt; ſie verſichern der deutſchen Studentenſchaft ihre Sym-
pathie. Die Vertreter der du Studentenſchaft kommen
wieder aus allen Teilen des deutſchen Sprachgebietes. Die
Tagesleitung, die aus 5 Herren beſteht, ſetzt ſich zuſammen aus
je einem Studenten aus Berlin, Hannover, München und Wien.
Dararus geht hervor, daß der Gedanke der groß
deutſchen Zuſammengehörigkeit aller deutſchen
Studenten nach wie vor unerſchütterlich iſt. Gelegentlich
wird von einem Redner darauf verwieſen, daß es gelte, auf den
ctpreußiſchen Traditionen des Herrenhauſes den neuen gro

ihr Erſcheinen ehren,

deutſchen Gedanken aufzubauen, das eine aus dem andern zu
entwicklen, beides miteinander zu verbinden.

Jm Anſchluß an die üblichen Begrüßungsreden, bei denen
u. g. der Vertreter des Reichsminiſteriums des Jnnern, des
preußiſchen Kultusminiſteriums, der deutſch öſterreichiſche Ge
ſandte, der Rektor der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg,
der Vertreter der Berliner Studentenſchaft ſowie ausländiſche
Gäſte zu Worte kamen, ergriff zunächſt der Vorſitzende der
deutſchen Studentenſchaft cand. jur. Bauer das Wort. Er
gab einen Bericht über die Arbeit, die im letzten Jahre in der
deutſchen Studentenſchaft geleiſtet worden iſt. Die ſtudentiſche
Selbſtverwaltung iſt ein vorzügliches Mittel, um dem
jungen Studenten Selbſtverantwortung im Dienſte der Gemein-
ſchaft anzuerziehen. Gebildet werden vor allem Entſchlußkraft,
Beweglichkeit im Zielwillen und Diſziplin. Die Zuſammenarbeit
mit der Wirtſchaftshilfe war wieder durchaus erfreulich, nachdem
es gelungen war, gewiſſe Schwierigkeiten im Anſchluß an den
Jnnsbrucker Studententag zu überwinden. Daneben iſt z. B.
in der Fachſchaftsarbeit rege gearbeitet worden, wenn
es auch heute noch nicht ſo weit iſt, daß etwa ein Kulturamt ge-
ſchaffen werden kann. Der Schaffung von rden tiſche
ordnungen iſt man noch nicht viel näher gekommen. ach wie
vor wird von der Studentenſchaft die Einführung von pflicht
mäßigen Leibesübungen gefordert. Neuerdings ſind aus dieſen
Gründen an allen Hochſchulen Jnſtitute für Leibesübungen in
der Entſtehung begriffen. Bezüglich der Form dieſer Jnſtitute
gehen allerdings die Wünſche der Studentenſchaft und Dozenten-
ſchaft oft auseinander. Die Begiehungen zum Verband der
Deutſchen Hochſchulen und den verſchiedenen Unterrichtsverwal
tungen waren gut; immerhin hat es auch hier nicht an bedauer
lichen Zwiſchenfällen gefehlt. Am Schluß ſeines Referates ſchlug
der Redner die Gründung einer Gefallenengedenk-
ſtiftung vor, durch die deutſchen Studenten Gelegenheit ge
geben werden ſoll, ein oder mehrere Semeſter an deutſchen Hoch
ſchulen des Auslandes zu ſtudieren. Die Mittel zu dieſer Stif
tung ſollen durch Zwangsbeiträge aus den Reihen der Studenten-
ſchaft aufgebracht werden. Es war ein bedeutender Moment, als
der Studententag ſich einmütig für dieſe Gedenkſtiftung aus-
ſprach. Feierlich ging die Unterſchriftvollziehung vor ſich.

Ueber die Wirtſchaftsarbeit der Studentenſchaft
ſprach der Geſchäftsführer der Dresdner Wirtſchaftéhilfe
Dr. Schairer. Er kennzeichnete die wirtſchaftliche Lage, in
der ſich Deutſchland ſeit der Valuta- Kataſtrophe befindet und
forderte die Fortführung der wichtigen Arbeit. Es gilt, auch in
Zukunft auf dem Wege der kameradſchaftlichen Selbſthilfe weiter
zu arbeiten. Neuerdings gewinnen die Darlehnskaſſe und die
Studienſtiftung an Bedeutung, während das Werkſtudententum
zurücktritt, die ſtudentiſchen Wirtſchaftsbetriebe, durch die es
möglich wird, eine Verbilligung des ſtudentiſchen Lebens unter
halts von 30 bis 85 Prozent zu erreichen, ſollen fortgeführt und
ausgebaut werden. Dr. Schairer dankte vor allem dem Reich
dafür, daß es in ſeinem neuen Etat 3 000 000 M. für die Zwecke
ſtudentiſcher Wirtſchaftsarbeit eingeſetzt habe. Auf dieſer Grund-
lage wird es möglich ſein, in Zukunft großzügiger als bisher zu
verfahren.

Die Aufnahme von rer unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen T
lung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſerkayinng wreig Stehe keine Aufnahme. e

Deutſchnationale Volkspartei.
Wir verweiſen nochmals auf unſere Zuſammenkurauenausſchuß.J re nachmittags 4 Uhr auf dem „Weinbergam Donnerstag, den 6. Auguſt,

Gäſte herzlich willkommen.
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Geſchäftsftelle des Bühnenvolksbundes,

Kirchliche Uachrichten
Renapoſtoliſche Gemeinde, Pfälzerſtraße 17 (Epheſer

dienſtliche Verſammlung, jeden Mitiwoch, abends 838 Uhr.
willkommen.
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vetpziger Sender.
Mitiwoch, den 5. Auguſt. V u

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten hawen amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 Uhr: dto.: t
wirtſchaftliche, Baumwolle, Deviſen, Berliner Metalle amtlich Del
6 Uhr: dto.: Dasſelbe: Wiederholung. Londoner Metalle amtlich,
burger Metalle amtlich. 6.15 Uhr- dto. Dasſelbe Fortſetzung und Rit
lungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Wat die Zeiu
bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Landeswekterwar
Dresden, Magdeburg, Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfe
Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebriqht
4,30-—6 Uhr: Märchennachmittag für Kinder. Martina Springer lieſt Märe
und die Rundfunkhauskapelle ſpielt entſprechende Weiſen. 6,45--7 Uhr: Junl
baſtelſtunde. 7—-7,80 Uhr: Vortrag (von Dresden aus): Dr. phfil. J
Tempel, „Jnſekten als Haustierſchmarotzer“. 7,29 Uhr: Vortrag von Leiy
zig aus): Zum 75 Marne Profeſſor Dr. Georg Witkop
von der Leipziger Univerſität, „MaupaſſanHresdener Programm für beide Wellen. (454 und 292) 8, Uhr u
der Muſik der Spätromantik. „Robert Franz Peter Cornelins“. Vwirkende: Elſe Schickctanz (Sopran), Ernſt Schicketangz (Bariton).
Röniſch: Theodor Blumer. Einleitende Worte geſprochen von Dr.

Volkmann Dresden. W r r t neiSchm uge; e elFe e; Ernſt Schicketangz. obertFrühlingsauge

Schicketanz und Ern
Preſſebericht un

Die alten Jndianer wußten wohl
warum ſie den Mais anbauten,
er garantierte ihnen ihr Lebenl

MAIZEFEMNA
iſt das beſte und edelſte Maisprodukt. Auch
der ſchwächſte Magen kann es verdanen.
Darum bekommt es Kindern ſo gut

und Kranken und Geneſenden,
Kochbüchlein gratis durch die

Deutsche Maizena Gesellschaft A. G.
HAMBURG 15.

Ueber die Stellung der Leibesübungen im Rahmen
der Hochſchule referierte Herr Regierungsrat Dr. med. Mall
witz. Er beſprach die geſchichtliche Entwicklung der Leibeb
übungen in der Deutſchen Studentenſchaft und ſtellte feſt, de
wirklich Entſcheidendes erſt ſeit 1919 geleiſtet worden iſt.
ſei notwendig, pflichtmäßige Leibesübungen und Leiſtung
prüfungen durchzuführen, Sportlehrer und Sportärgte anguſtelle
und auf die Anſtellung von Profeſſoren und Lektoren im Rahmen
des Jnſtitutes für Leibesübungen zu drängen. Die deutſche
Hochſchule muß nicht nur geiſtig hochſtehende und wiſſenſchaftlie
durchgebildete Menſchen in das Berufsleben ſenden, ſondern be
allen Dingen auch Studenten, die körperlich in jeder Begziehu
auf der Höhe ſind.

cand. phil. Walter Zimmermann, der bewährt
Leiter des Auslandsamtes der Deutſchen ad ge
einen Jahresbericht über ſeine Tätigkeit. Wer den de
Auslandsarbeit vor fünf Jahren mit dem von heute vergleiht
wird feſtſtellen, daß in jeder Begiehung viel erreicht worden iſt
Heute hat die deutſche Studentenſchaft Begiehungen zu e
allen ausländiſchen Kulturnationen. Studentenaus
Ferienkurſe, Gruppenreiſen und manches andere haben dar
beigetragen, daß das Geſamtgziel erreicht wurde. Es iſt natürlich
daß die Beziehungen zu England, Schweden und Ungarn
timer ſind als etwa zu Polen, Frankreich und Rußland So
lange zwiſchen Deutſchland und Frankreich das Straßburg.
Münſter ſteht und deutſche Volksgenoſſen in gewiſſen Teila
des Auslandes gedemütigt werden, iſt es ſelbſtverſtändlich nis
möglich, freundſchaftliche Beziehungen zu dieſen Teilen des Ab
landes zu unterhalten.

AuAn dieſe drei Referate ſchließen ſich ausführliche
ſprachen an, allerdings nicht unmittelbar an die Referate ſelbſt.
ſondern in den verſchiedenen Ausſchüſſen, die ſich mit Spegio
fragen befaſſen und dann dem Plenum die Ergebniſſe
Verhandlungen vorlegen. Außerdem finden eine Reihe von Vor
trägen ſtatt; das Wort ergreifen der preußiſche Kultusminiſte
Prof. Dr. Becker, der Vorſitzende des Verbandes der deutſch
Hochſchulen, Prof. Dr. Scheel, Kiel. Auch Dr. Eckener hat ſo
Erſcheinen zugeſagt. Feierliche Empfänge ſollen durch d
Stadt Berlin und Potsdam erfolgen. Die Verhandlungen de
Studententages finden am Mittwoch, den 5. Auguſt ihren
ſchluß. Eine Dampferfahrt nach Potsdam wird die Ve
der einzelnen Studentenſchaften vereinigen.
Schon heute iſt zu ſagen, daß die deutſche Studenterſch
in dem letzten Jahre ihrer Geſchichte einen bedeutenden Schrit
vorwärts gegangen iſt. Heute toben keine Verfaſſungskämpf
mehr, wohl aber iſt die fachliche Arbeit auf den verſchie
Gebieten ausgebaut und katkräftig fortgeführt worden. Es n
zu hoffen, daß die Weiterarbeit in Zukunft nicht durch unlieh
ſame Zwiſchenfälle irgend welcher Art geſtört wird. Dann wi
das große Endziel erreicht werden können, an deſſen Erreichun
nicht zuletzt auch die Studentenſchaft arbeitet, der Wiederauf
unſeres Volkes und Vaterlandes.
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Zuſammen kunſt Bitterfeld, 3. Auguſt.n Weinden Bürgermeiſter Lamſcha erhielt von den beiden nach Oels
ſandten Kriminlbeamten der Bitterfelder Polizei, Bettac
w Ullrich folgendes Telegramm

2. Beilage zur Halleſchen Seitung Mittwoch. 5. Auguſt 928

daß die Aufführung im Saale ſtattfand, wodurch freilich ſo
manchem Muſikfreund, weil Blasmuſik, der Kunſtgenuß mehr
oder weniger beeinflußt worden ſein dürfte.

g. Könnern, 3. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Das Ephoral-
miſſionsfeſt fand im Phulſchen Buſche ſtatt und war trotz des
ungünſtigen Wetters ſehr gut beſucht. Die Anſprache hielt
Herr Superintendent Bruſſau- Könnern. Herr Paſtor Schneyer-
Beeſenlaublingen begrüßte die zum 85. Miſſionsfeſte Erſchiene-
nen. Herr Paſtor Welſch, der jetzt in der Etappe arbeitet, gab
einen zweiteiligen Bericht über ſeine frühere Tätigkeit in

abgeordneter liegt die Leitung der Schule in Jeſfen in den Hän-
den des Landwirtſchaftslehrers Ohms, bisher an der Landwirt-
ſchaftlichen Schule in Wernigerode tätig. Zum Direktor der hie-
ſigen Land wirtſchaftlichen Schule iſt der Landwirtſchaftslehrer
Dr. Möckel ernannt.

r. Storkau, 3. Auguſt. Eine Pelzfarm in Storkau.)
Hier wird am 15. Auguſt im Walde des von Gualtaſchen Ritter
gutes eine Pelgfarm zur Zucht von Blau und Silberfüchſen er
öffnet. Die Farm, die einem ßen Jntereſſenkonzern ange

ves n Bode ſitzt feſt, Kl der Grenze (GroßWa h t vekomt tn den nächſten Tagen hre Suichttiere ausn itzt feſt. Hlaus an nze (GroßWartenberg) DeutſchOſtafrika und Herr Paſtor ThiemeNelben dast eben e en 50 e r m Echeckfälſche n el in em Varme Appell für e Wien r. n (Keine r W
rei Wande Nähere Einzelheiten über die Verhaftung des Scheckfälſchers ausklang. angeſtellten Unterfu en haben ergeben, dem kürzi len zur Stunde noch. Die beiden Kriminalbeamten, die nach Vitterfeld, 3. Auguſt. (Schwere Zerſtörungen in lich gemeldeten Khanthetefall keine Pockenerkrankung vorliegt.

Vodetal-Ticſee gefahren ſind, werden auch den Klaus aus Groß-Warten- Bitterfeld.) Mit unerhörter Roheit wurde hier von einer olgedeſſen ſind die ärztlichen Schutzmaßnahmen heute wiederehe Bande während der Nacht an Mauern, Zäunen uſw. Unfug ver e worden.
War derten. auf 100 Jahre Blindenſchrift

um 100. Male. Louis Braille, der, ſelbſt blind, die Bünden
Menſchheit geworden.

In dieſen Tagen jahrt ſteh der Tag der Erfindung der Vlindenſgprift ift g
Seſehei fand, iſt durch ſein Werk einer der größten Wohltäter
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er für Sopran
Die Brailleſche PunktſchriftHirſchlein ging

ir Sopran und

rennende Aebe; Ein Jnnenraum der Leipziger Deutſchen Zentralbücherei fürDie Punkte ſind erhaben und ergeben durch ihre verſchiedenen nt. Blinde, die beſtimmt i r die geſamte gebildete Blindenweltmkdienßt. Stellungen die Buchſtaben. Whlthtig u Wleren, ge 8
Zum enberger Maſſenmord übt. So wurde das Umfaſſungsgitter einſchließlich ſechs Zement Pößneck, 3. Auguſt. (Gar luſtig iſt die Ferienreiſe.)ohl Haſf rs er 8. Auguſt ſäulen am Lyzeum umgeſtürzt, das Gitter an der Ortskranken- Eine vriginelle Ferienreiſe unternimmt gegenwärtig ein e

en, Erheb wo dem Gut chten kaſſe aus den Pfeilern gebrochen, eine Ziegelmauer an der lehrer aus Gotha. Von ſeinen 8 Kindern hat er 5 auf einenen Nach den umfangreichen Erhebungen u u Guta t Lindenſtraße eingeriſſen und an der Volksknabenſchule fünf Handwagen geladen und iſt damit losgezogen. Die Fuhre ging
Landgerichtsarztes ſteht feſt, daß Wilhelm Brückner die Pfeiler und das eiſerne Gitter niedergelegt. Alles dies, der

bende Perſon dabei beteiligt war, war nach dem ganzen Her
ordtaten allein begangen hat. Daß eine über-
u von vornherein ausgeſchloſſen, es iſt aber auch nicht der

Auch ingſte Anhaltepunkt dafür vorhanden, daß eine der getöteten
anen. rſonen, insbeſondere die Mutter, irgendwie ihm half. Die
gut h dieſer Richtung zum Teil auch in der Preſſe geäußerten
n. rmutungen entbehren jeder Begründung. Es ſteht feſt, daß

rückner ein hyſteriſcher Epileptiker, dazu auch
achſinnig war. Dies hat ſich auf Grund langer ſorgfältiger

bachtung während ſeiner Militärdienſtzeit zur Kriegszeit er
ben, die dazu führte, daß der damals 23jährige junge Mann,
hdem er mehrmals eingezogen und entlaſſen war, 1917 end
tig entlaſſen wurde. Eine Simulgtion war bei der Art der
achtung ausgeſchloſſen.

der Leibe J Wenn bei ſeinen Vorfahren auch nicht direkt Geiſteskrank-
Ilte feſt, de t nachgewieſen iſt, ſo waren ſie doch vielfach nicht normal.
den iſt. P Urſache zur Tat war die für ihn zur unerſchütterlichen Tat-
d Leiſtung Nie gewordene wahnhafte Vorſtellung, daß ſeine Ehefrau mit
te anguſteluu en Bruder Ehebruch treibe, eine Vorſtellung. die in der
n im Rahmen tſache wohl auf Sinnestäuſchung beruhte, die ihn ſogar
Die deutſch Wchlich nicht geführte Geſpräche der beiden hören ließ.
viſſenſchaftli V Die Mutter und Jlſe Brückner hat er nicht aus Rache ge

ſondern de et ſondern um ihnen den Kummer über ſeine Tat zu er
er Besiehnn Wien deshalb hat er ihre Leichen auch abgewaſchen. Möglich

aber auch, daß ſchon vor der Ermordung der Ehefrau die
er bewähchfinen Zwiſtigkeiten mit ſeinem Schwager Roſenbauer in dem
tenſchaft gufürn des Epileptikers ſich zu ſchweren Beleidigungen ver
n Stand da ert hatten, die nur mit der Austilgung der geſamten
ute vergleiht frilie geſühnt werden konnten. Dafür ſprechen mündliche
t worden e ſchriftliche Aeußerungen vor der Tat.

ehe Exploſionen in der Schleuſe
Leipzig, 3. Auguſt.

Drei Ratstiefbauarbeiter wurden vor einigen Tagen durch
e Exploſion von Gaſen nicht unerheblich verletzt. Sie hatten

en Schleuſendeckel hochgehoben, als ſich aus dem Schacht
ſteigendes Gas an der brennenden Laterne, die ſie zu ihrer
weit brauchten, entzündete und die Exploſion herbeiführte.
m fand in der Schleuſe in derſelben Straße eine zweite Ex
mm ſtatt, bei der aber niemand zu Schaden kam. Durch die

erſuchung Sachverſtändiger konnte die Urſache der Exploſion
t feſtgeſtellt werden. Auch bei der chemiſchen Unterſuchung

haben dazt
iſt natürlß

ührliche Au Abwäſſer konnten irgendwelche Exploſivſtoffe nicht gefunden
teferate ſelbſt. den. Da man aber nach der zweiten Exploſion in der

mit Spe Seuſe Benzolgeruch feſtſtellte, ſo iſt es möglich, daß die Ex
gebniſſe i onen durch verflüchtigtes Benzol, das durch irgendwelchen
eihe von Vor tand mit den Abwäſſern in die Schleuſe geriet, entſtanden.
dultusmirſe u
der deutſe eborn, 8. Auguſt. (Schweres Leid.) Der erener hat ſe Jahre alte Ber mag Chriſtoph Böttger von hier machte

n durch dem Leben durch Erhängen ein Ende, nachdem er ſchon mehrere
ndlungen de e Selbſtmordverſuche unternommen hatte. Er hinterläßt
uſt ihren u und zwei kleine Mädchen. Der Unglückliche war durch eine
die Ve sberwundung am Kopf leicht erregbar. Jn einem Tobſuchts

ſale hatte er zuvor ſeine Frau zu erwürgen verſucht. Er
kint die Tat in einem Zuſtand der Geiſtesverwirrung getantudentenſh J haben.

tenden S Brehna, 8. Auguſt. (Stahlhelmkonzert.) Eineaſſungskämp nehme Abwechſelung wurde Sonnabend abend dem hieſigen
verſchiedent M lliebenden Publikum durch ein im „Schützenhauſe“ abgehal

orden. Es e Konzert der Stahlhelmkapelle aus Halle geboten. Die guten
durch unliech P ungen dieſes beſtrenommierten Orcheſters ſind bekannt; auch

d. Dann al fand das mit Schneid und Präziſion ausgeführte und
en Erreichun Fühlte Programm bei den zahlreich erſchienenen Beſuchern

recht beifällige Aufnahme. Das urſprünglich vorgeſeheneWiederauf i renkonzert war aber leider ſozuſagen ins Waſſer gefallen, ſo

odaß Bewohner oder Nachbarn etwas davon gehört hätten. r

der Schuldiener des Lyzeums wurde aufmerkſam und alarmierte
die Schupo, die jedoch nur den Schaden feſtſtellen konnte. Die
Uebeltäter waren verſchwunden.

gi. Eilenburg, 3. Auguſſt. (Leichtſinniger Um-
gang mit Schußwaffen.) Der ſechszehnjährige Rick hatte
von einem Altersgenoſſen ein Terzerol gekauft. Als er die
Waffe unterſuchte, ging ein Schuß los und traf den jungen
Mann in den Bauch. Lebensgefährlich verletzt wurde er ins
Krankenhaus geſchafft.

Fulda, 3. Auguſt. (Vom heſſiſchen Fürſtenhaus.)
Wie aus Rom gemeldet wird, findet die Vermählung der könig-
lichen Prinzeſſin Mafalda mit dem Prinzen Philipp von Heſſen
vorausſichtlich am 23. September ſtatt. Wie die „Fuldaer
Zeitung“ meldet, wird das junge Paar vorausſichtlich auch das
dem Landgrafenhauſe gehörige Schloß Adolphseck bei Fulda, das
mit dem Tode der Großmutter des Prinzen, der Frau Landgräfin
Anna, verwaiſt iſt, zeitweilig zum Aufenthalt wählen.

Deſſau, 3. Auguſt. (Eine große Gaſtwirts- und
Kochkunſtausſtellung) veranſtaltet der Deſſauer Gaſt
wirtsverein Anfang Oktober in ſämtlichen Räumen des Kriſtall-
palaſtes in Deſſau. Wie verlautet, laufen die Anmeldungen
nicht nur aus Deſſau, ſondern auch aus den Nachbarſtädten in
einer kuma zu erwartenden Zahl ein, ein Zeichen, daß der Ge-
danke auf fruchtbaren Boden gefallen war. Der Garantiefonds,
der zur Sicherheit geſchaffen worden iſt, hat bereits die ſtatt
liche Höhe von 30 000 Mark überſchritten. Zahlreiche Ehren-
preiſe werden für die beſten Leiſtungen zur Verfügung ſtehen,
und es iſt wohl nicht daran zu zweifeln, daß auch Staat und
Stadt ihr Jntereſſe durch die Stiftung von Medaillen und
Ehrenpreiſen an der Ausſtellung bekunden werden. Jn der
letzten Zeit find in Deſſau zahlreiche Vergiftungen
durch verdorbene Nahrungsmittel n.
Das bakteriologiſche Jnſtitut der anhaltiſchen Kreiſe hat ſeſt
geſtellt, daß die Vergiftungen auf den Genuß von rohem Hack

eiſch zurückzuführen find, und zwar handelt es ſich in allen
ällen um Batkterienvergiftungen. Das genannte Inſtitut

warnt dringend vor dem Genuß rohen Fleiſches in der Hitzezeit
und empfiehlt für alle Fälle, das Fleiſch zu kochen. lück-
licherweiſe ſtnd die Vergiftungen, die ſich in Mattigkeit,
Schwindelanfällen, Erbrechen und Durchfall äußerten, durch
weg ohne Todesfolge verlaufen.

Aus Anhalt, 3. Auguſt. (Der ausgeſtorbene Luchs.)
Ein Gemeindevorſteher erhielt einen Fragebogen für die
Statiſtik zugeſandt. Unter anderem iſt darin eine Anfrage
über etwa zunehmenden Luxus zu beantworten. Kurz ent
ſchloſſen ſchreibt er: „Die Luxuſſe ſind in hieſiger Gegend ſeit
undenklichen Zeiten weder vorgekommen noch geſchoſſen worden.“

rl. Derenburg, 3. Auguſt. (Verweigerung der
Kreisſteuern.) Die jüngſte Stadtverordnebenverſammlung
befaßte ſich abermals mit dem Beſchluß, dem Landkreis Halber
ſtadt die Kreisſteuern zu verweigern, da ſie eine zu belaſtende
Höhe erreichten. Es wurde über die Verhandlungen des Bürger-
meiſters mit dem Landrat berichtet und erneut der Beſchluß ge-
faßt, bei dem ablehnenden Standpunkt zu verharren. Für die
Neupflaſterung der Heimburger Landſtraße wurden rund 10 000
Mark bewilligt.

rI. Wernigerode, 3. Auguſt. Ein Unhold,) der am Tage
und bei Nacht ſeit geraumer Zeit Mädchen und Frauen durch
unſittliche Anfälle den Aufenthalt in unſeren Wäldern zuwider
machte, konnte jetzt von der Landjägerei dingfeſt gemacht werden.

r. Elſterwerda, 3. Auguſt. (Die neue Leitung der
Land wirtſchaftlichen Schule.) Der Direktor der Land
wirtſchaftlichen Schule, Hemeter, M. d. R., iſt als Direktor der
neuerrichteten Land wirtſchaftlichen Schule nach Jeſſen ver-
ſetzt worden. Während ſeiner BVeurlaubung als Reichstags

über Erfurt--Jena und berührte jetzt auch Pößneck, wo
unternehmungsluſtige Oberlehrer einen Kriegskameraden beſuchte
und Kleiderſtoffe einkaufte. Weiter geht die Reiſe über Saalfeld
Probſtzella ins Bayriſche. Hoffentlich ſind Achſen und Naben
gut geſchmiert! Die originelle Fuhre, die wahrſcheinlich „ohne
Konkurrenz“ erfolgt, begegnet natürlich allenthalben großem
Jntereſſe.

Weimar, 3. Auguſt. (Die Miete in Thüringen.)
Für den Monat Auguſt wird im Lande Thüringen die Julimiete
in Geltung bleiben, das ſind 66 Prozent der Friedensmiete un
26 Prozent Mietzinsſteuer.

Melſungen, 3. Auguſt. (Dem nafſen Elemente ent-
riſſen.) Jn ſchwere Lebensgefahr gerieten zwei Kinder im
Alter von 6 bis 8 Jahren, die zwiſchen dem Wehr und der alten
Brücke in der Fulda bei dem ſogenannten Grenzenloch, das ſehr
tief iſt, in einen Strudel gerieten und mit unter die Brücke ge
zogen wurden. Der Metzgermeiſter Holzhauer und ſein zu Beſuch
weilender Schwager ſprangen den Abtreibenden nach und konnten
ſie unter eigener Lebensgefahr retten.

Eiſenach, 3. Auguſt. („Patrioten!“) Militäriſche
Ein quartierung wird für die nächſten Tage in Eiſenach
erwartet. Die Eiſenacher Polizeibehörde hat bereits für die be
treffenden Truppen in der Stadt Bürgerquartiere gemacht. Wie
in der Eiſenacher Preſſe zu leſen iſt, ſoll von verſchiedenen Seiten
Einſpruch gegen die Belegung erhoben worden 43 weil die
Stadtverwaltung noch rückſtändig mit der Auszahlung der
Quartiergelder von der letzten Einquartierung ſein ſoll. Zahl-
reiche, den begüterten Kreiſen angehörende Einwohner weigern
ſich aber aus Bequemlichkeitsgründen, die Einquartierung auf
ſich zu nehmen, und überlaufen deshalb mit allen möglichen
Ausflüchten und Anträgen auf Befreiung die Einquartierungs-
kommiſſion.
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Böllberg Deutſcher Langſtreckenmeiſter im Dopypelkajak

Die Deutſchen KanuMeiſterſchaften für dieſes Jahr eder Vergangenheit an. Geſtern e h
bereits am Sonnabend begonnen hatte, zu ger i
letzte Tag war den n Langitedenne tat
Doppelkanadier, im rer ajak und im Einerkajak,

ver TerJm Doppe ka ja T der r bche ſt Ruderverein
„Böllberg ren zu Siegesehren und vermo Ippret 3
dritten eiſtertitel in dieſem Jahre zuHallenſer Mannſchaft m Geike zeigte glänzendes nen 9
ergielte bereits in der erſten Runde einen ungeheuren Vorſprung.
Leider 277 in dieſem Kampfe verſchiedene Vereine das Rennen

Das letzte Rennen Veranſtaltung, den Einerer e Ameſet A. Poppig, Kanuklub „Aegir“, g,der unter unſetgiekajak, fuhr
K. Rothe, Ammendo 5 können, kenterte beiſicher nach Hauſe.dem Leipziger den Sie hätte W a

der W e kg hen der Halleſchu rund der e tigen ebni ehen der eRuderverein „Böllberg“ von 1 re
3 deutſche Meiſterſ aftem und der Sportverein
„St. Georg“, Hamburg, ebenfalls mit 6 w. zweigu eiſterf chaften), an der Spitze. den Sieg vonoppig hat es der Kanuklub Aegir, L 8 r ge
bracht, eine Leiſtung, auf die die e

W e utſche I. Sportverein(25 u 1: 80. 2. Rennen:Sinn Rücker
erſchaft im rätejet 25 Kilometer):rig ez et her t erein Böllberg von 1884 (Turi

r. s r 3. Rennen: Deutſ r tetGinerkajak c Kilometer): nuſ Aegir, Leipzig fred
Poppig) 2 056 06.
Halle Sieger im Wettſchwimmen „Guer durch Köpenick“

ing

oren: 1. HerhLöber- Halle 41.14; ererNeukölln 42:52; 36 Jahre 1.Damen Gengren: T LJ.46:20; nNeukölln rotJunioren: ndau 80:10; 2. PieperWeißenfee58:00; Zoend: I. Seiboldt Berlin 51:26.

Neuer Weltrekord Arne Borgs.
T veiſtilſchwimmen über 1000 Meter t Borg

mit 17,8 W Weltvekord aufſtellen, der ume r iſt als die bisherige Weltrekordleiſtung 3

Deutſche re in Leipzig
Leipgiges Sportgemeinde wird in dieſem Trpe noch mit

einer leichtathletiſchen Veranſtaltung größerer Art überraſcht.
Wie wir bereits mitteilen konnten, kommen am 5. und 6. Se p-tember die Deutſchen Frauenmeiſterſchaften,
Deutſche Wer n v r für Herrenund r r r e n e r Austragung. Für den Sonnaben urrenzender ne T Suerſe u als Anſchluß einDamenHandballſpiel. Am h nnta wird der Reſt 2 c
kampfes und die Meiſterſchaften der en du
dieſer Tag ſchließt mit einem HandballStädteſpiel errenzwiſchen Leipzig und Dresden. Die größte Liſtu sprüfung,
der Marathénkauf, wird auf der Strecke Halle
Leipzig ausgefochten und berührt Ammendorf, Döllni
rn die Strecke des Großſtaffellaufes bis zum SSchierſtr. Auguſtusplatz, nisgaſſe, geibenhainer
ne nach dem Stadion in Probſtheida, wo noch einige

Runden zu laufen ſind. für den Lauf iſt mittags
1.30 Uhr auf dem Halleſchen Wackerplatz in der Pauſe
des S ädteſpiels Wn'm. tigen Vorarbeiten ſind bereitse e Athletik- Ausſchuß in Gemein-
ſchaft mit dem nordweſtſächſiſchen GauAthletik- Ausſchuß überr re die Je e Du e er regeln

r und Kurt Blankenſtein (T. u.e durch Walter Hofmann (Wacker) bedient,
dem e x Reklameweſen obliegt.

Die Tätigkeit in Halle nimmt der dortige Obmann des
G. A.-A. im Saalegau, Paul Hoffmann, auf.

Die Schweizeriſchen Leichtathletikmeiſterſchaften in Lauſanne
nahmen am Sonnabend ihren Anfang. Ueber 1500 Meter ſiegte
Schaerrer erwartungsgemäß in 4r12,8 gegen Oswald. Das
10 000 Meter-Gehen ſah Schwab, Mitglied der Neuköllner
Zplfrginde in der Rekordzeit von 49:34 vor Bieslau ſieg
reich. Jm Kugelſtoßen errang Vogler mit 12,72 vor Bo 311,76 Meter den Meiſtertitel und im Hochſprung blieb Tratſ
mit 1,80 Meter Sieger vor Stauffer 1,78 Meter.

Deutſche Leichtathletikerfolge in Kopenhagen. An den inter
nationalen leichtathletiſchen Kampfſpielen im Stadion der däni
ſchen Hauptſtadt, die Sonntag A nahmen, beteiligte m eine Mannſchaft B eguben-
burgBerlin, und zwar mit beſtem Hermann
Schlößke den 100 Meter-Lauf in 11 gegen denDänen Toenſen (11,1 Sek.), ſein Klubkamerad St. Hoch
ſprung mit 1,80 Meter. Hermann Schlößke beſetzte hier miteiner Sprunghöhe von 1,76 Meter den iten le Auch der
400 MeterLauf endete mit einem deutſchen Erfolge. Der Ber
liner Kretz mar gewann in 50,1 Sek. gegen den Engländer
Marſhall, der eine von 50,0 Sek. gebrauchte. Lediglich die4 mal 100 Meter l gin verloren. Hier ſiegte die Mann
ſchaft des Akademiſchen ubs in 48,9 Sek. gegen Brandenburg- Berlin mit einer Zehntelſekunde Vorſprung

Neue Weltrekorde bei den deutſchen Schwerathletir

meiſterſchaften uhmenDie Schwerathletikmeiſte chaften
W e r ven Anfang ärre Weltr hen hen Sein engewi e, ielte mit e von980 Pfund für Konkurrenzeinen neuen Weltrets ine geiſtung im beidarmigen
Stoßen von 250 kommt dicht an den am letzten Sonntag
von dem Wiener ler mit 125,8 Kilogramm ergielten neuenWeltrekord veran Sereewiet verbeſſerte Mühlberger-

Stoßen mit 77,8 den

s im
einen deu

des Sonntags war die Niederlagewir er eehring- Ludwigshafen

Schwergewicht: 1. Straß-
Fliegengewicht: Gar

Ueberraſchungen eal g 2777W n ſſe. Gewichtheben:
berger 1010 Pfund.ünchen Ringen:

r BantamS ReiberMoßberg wirf wirft Ohl-Groß- Zimmern nach 8 Min.

ewicht: Segen wirft Zirkel-Pi ens nach
12 Minuten. Lei KireſtesKreuznach wirft LaibingenMülheim nach 8 Puten Mittelgewicht A: BräunKreugznach

fiegt 8 ws kampf re u Pöhlöppingen nr h Pwrft SbprelRinnberg
R Sz geh 39, r Meter. G h 50 enuhnger

n der deutſ Schwerathletikmeiſterſchaften

Stunger hielt der v eband von 1891 eine Reihe von ab, die einige

e leS mehr als de er rege P ſind. Ein Vertreter

in

rich e e S e Sultann eine änderkampfes Deue uch Dänemark will u n wert W
aus

wen mit Deutſchard einen derartigen Wet

Internationales Tennisturnier in Köln.
Zu dem grotzen Turnier des Kölner Hockeh- und Tennis-klubs u e vom 6. bis 9. Auguſt liegen ſchon heute eine

ſtattliche Anzahl von Meldungen der beſten Kräfte vor. So
werden u. a. von Kehrling, Graf Salm, Froitzheim, Hannemann, Landmann, Moldenhauer, Demaſius, r Lüdke,
Frau Käber, Frl. Kallmeher, Frau r Frau Dr. Fried-leben, Frl. Roſt u Frl. Außem in der Seiniſchen Domſtadt

zu Es ſchweben noch Verhandlungen mit der
ten holländiſchen Klaſſe, die i rer die günſtige Ge

ergreifen wird, ſich mit der beſten deutſchen Klaſſe zu
meſſen

Deutſche Tennisſiege in der Schweiz. Bei den inter
natjonalen Tennismeiſterſchaften der Schweig, die in Champerh

wurden, gewann HannemannKöln die Einzel-e und mit CohnKöln als Partner den Herrenvierer.
S enmeiſterſchaft fiel an Miß O'NeillEngland.

Fußball im e
Dresden GutsMuthsBrandenbureieſa 2:0; rn Sport und2:0; Nation emnitzer BC 8:

d Plewdorf: TuvruAltona v
rag 2

Freital: SCVfB.Reittut Plauen Preußen

h hen Wo LeipzigSturm

Erſter F. C. Nürnberg in Berlin.
Die neue Fußballſaiſon in der Reichshauptſtadt brachte am

Spielſonntage ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen dem deutſchen
Meiſter Erſter F. C. Nürnberg und Tennis Boruſſia. Das
Reſultat von 2:2 entſpricht dem Spielverlauf. Ein zweiterüddeutſcher Verein, näml der Sportverein ies

aden lieferte dem B. B. C. Brandenburg ein ebenfalls un
entſchiedenes Treffen von 1: 1. UnionOberſchöneweide trug

Viktoria- Forſt am Sonnabend und Sonntag zweiEhlele aus. Den erſte endete un entſchieden 4: 4 und im zweiten

ſiegten die Berliner mit 3:2. Union-Altona ſpieltegegen Norden Nordweſt unentſchieden 2:2 und gegen den
Spandauer Sportverein 3:3, der Berliner Sportverein 92Aus Alemania mit 8: 2 und Minerva war gegen Meteor mit

0 erfolgreich.
Der H. S. V. ſiegreich in Bochum.

Das Spiel des Hamburger in Bochum gegen
die kombinierte Mannſchaft des T. u. S. Preußen-Bochum
endete mit dem 4:1Siege der Hamburger.

Krewer und Oszmella Preußenmeiſter.
Anläßlich der e Marſe der ZürichBerlin Teilnehmer brader Bund Deutſcher Radfahrer im Deutſchen Stadion zu Be w

e Preußenmeiſterſchaften über 1 und 25 Kilometer zum Aus
trag. Die kurze Meiſterſchaft brachte inſofern eine Ueberraſchung,
als der Verteidiger des Titels, der Kölner Osgzmella, von ſeinem
Landsmann Paul Krewer und dem Breslauer r knapp,
aber ſicher geſchlagen wurde. Die 25-Kilometer Meiſterſchaft ge
wann Osz mella in 36:20,8 ſicher mit 135 Längen gegen
einen Landsmann Steffes und dem Breslauer Sieger. Das

usſcheidungsfahren 4 den Leipziger Hahn in Front vor Wettever in und Beinert Berlin.

Otto Büttner Straßenmeiſter der DRU.
Der fünfte und letzte Lauf der DRU.Straßenmeiſte

kam durch den RV. Willich auf einer 42,5 Kilometer langenſtrecke, die dreimal zu derr war, zur Se
zeitigte einen ſcharfen Kampf der drei Favoriten ckel,
und Büttner. r Berliner Nickel gewann den Lauf in 4
2 Min. vor ſeinem Landsmann Preuß und dem en
ru Otto Büttner-Peine, die dichtauf folgten.a s konnte ſich jedoch Büttner mit 46 nkten e ter
ſchaft ſichern vor Preuß mit 41 und Nickel mit 85 Punkten.

Moeskops auf dem Wege nach Europa.
Am Sonnabend hat ſich der Radweltmeiſter Moeskops

Holland von Newyork nach Europa eingeſchifft, um bei denWeltmeiſterſchaften Mitte Auguſt in Amſterdam ſeinen Titel
zu verteidigen.

Wittig in Paris. Am Donnerstag, 6. Du geht der
Pariſer

Vander
deutſche Dauerfahrer Wittig bei den RennenBuffalobahn an den Start, wo er mit Migquel, Zrecg,

ſt und Maronnier zuſammentreffen wird.

RhönSegelflug
Auf der Waſſerkuppe nahm am Freitag der ſechſte „Rhöne 1025“ ſeinen Anfang. Auch in dieſem

wird im Auguſt der flug“ Flugbefliſſene aus allen
Teilen Deutſchlands zu gemeinſamer Arbeit zuſammenführenund ranlaſe les eunde Keewer per der pr.
veranlaſſen. Die erſten elf Vettbewe vom 31. Juli bis
10. Auguſt ſind den rer vorbehalten. Motor

aus Kriegs oder Vorkriegsgeit find als Segelflugzeug zu dieſem Vorwettbewerb ni eweſge unge

le ſollen zum erſten fried tWettbewerb eführt werden und déxch mögl
ſahen 2 re e fich weiterbilden die

neuer

echnung. Die r re
er i Fernergr ö S eeſüwrſtacayl zur Verteilung. die erſten

Jungflieger, welche die Bedingungen d B und O
Letungen llen, für den erſten Flug jedes Tages und den
mit der jeweils längſten Flugdauer find weitere Preiſe
ausgeſchrieben.

Jnternationaler Flugwettbewerb in München.
Jm Anſchluß an die Luftfahrabteilung der Deutſchen

Verkehrsausſtellung bereiteten der Aeroklub von

je ein Preis

Deutſchland und die Hauptarbeitsgemeinſchaft zur Förderung
des Flugſports und der Flugtechnik in Bayern für den 12. bis 15.
September auf dem Flugplatz in Schleißheim einen inter
nationalen Flugwettbewerb größten Stiles vor. Neben koſtbaren
Ehrenpreiſen ſtehen Geldpreiſe in Höhe von 100 000 Mark zur

damer
ſamt

r Vor dem Rennungsſchluß am 1. Auguſt find bis
her 60 Meldungen aus dem Jn und Auslande eingegange
Dieſe Zahl dürfte ſich durch die Nachnennungen bis zum
15. Auguſt noch ſtark erhöhen. Sämtliche konkurrierenden Fzeuge müſſen den Begriffsbeſtimmungen für die deutſche Luſt
fahrt entſprechen, alſo auch die aus dem Auslande, das biehe,

durch Oeſterreich, die Tſchechoſlowakei, die Schweigz, Jtalien und
Schweden vertreten iſt. England und Belgien, von denen noch
keine Meldungen vorliegen, ſind ebenfalls grundſätzlich zuge
baſſen, weil auch n erteits ihre Flugkonkurrengen für
Deutſche

De erne im Dresdener Krematoriumſkandal.
Die Staatsanwaltſchaft hat, wie mitgeteilt wird, gegen die

früher in der ſtädtiſchen Feuerbeſtattungsanſtalt geweſenen
wirp Frenzel und Büſſel nunmehr Haftbefehſ
e t.

Die Romanupper Mörder hingerichtet.
Auf dem Hofe des Jnſterburger Gerichtsgefängniſſes

wurde der Beſitzer Hermann Schemſchat aus Romanuppen und
der Schmiedegeſelle Friedrich Buttgereit durch den Scharf
richter Gröpler- Magdeburg hingerichtet. Beide hatten gemei
3 mit der Ehefrau des Schemſchat am 18. April 1924 de

tſitzerpaar Pahſan ermordet und die Leichen in die Sch
ſchuppe geworfen. Alle drei wurden am 4. November 10924 di
Tode verurteilt. Die Todesſtrafe für Frau Schemſchat iſt i
Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewand

Hochwaſſer im Schwarzwald.
Aus en wird gemeldet: Nach weiter verbreiteten, vifach n Gewittern und Platzregen in een führt die Mehrzahl der Schwarzwaldflüſſe Hoch

waſſer. Die Niederungen ſind überſchwemmt. Starkes Steige
der großen Flüſſe iſt wahrſcheinlich, wenn das Wetter anha

Der Laacher See in Gefahr.
Laacher See bei Marialaach, das Jahrtauſende altcheimiſg, t Naturdenkmal, ſoll von einem rheiniſch-weſtfäliſch

Elektrizitätswerk in ein großes Naturſtanbeden verwandelt wer

den. ſind Beſtrebungen im Gange, um dies zu verhinde

rer ſeitens m n x die Abnahme des Waſſerzufluſſes er Moſel und dem Rhei
befürchtet. Der Laacher See iſt eins der ſchönſten Eifelmaar
vielleicht das ſchönſte. Alle Freunde des Rheines und der Eifſe
werden auf das ſchärfſte Proteſt erheben gegen dieſe Jnduſtria
fierung.

Schweres Unwetter in Miſtelbach.
Jm Bezirk t hat ein ſchweres Unwetter groSchaden angerichte. Hagelſchlag vernichtete di2278 Ernte. San be beobachtete v von der Größ

iner Fauſt. Jm Hochwaſſer iſt viel Vieh umgekommen.mehreren Gemeinden wurden faſt alle Dächer zerſtört nd

er e zer S Pchen ei Perſonen, die unter d
wurden vom Hochwaſſer n

geriſſen und
Grauenhafter Vatermord.

Wie polniſche Blätter aus Dangig melden, kam es iDorfe Zarzece bei NowySach zwiſchen dem 7ojährigen L
wirt Jakob Chwaſt und ſeinem Sohne Jan zu einer heſtinn
Auseinanderſetzung. Als der Vater fortlief, eilte ihm der So
mit einer Axt nach und ſchlug auf den alten Mann ein.
r dem Vater mit der Axt die Gliedmaßen und den do
ab, errichtete einen Scheiterhaufen und verbrannte die VLeichen
teile. Der Mörder iſt verhaftet worden.

Die Römerfunde in Vynen.
Aus Eanten wird gemeldet: Durch Funde am Mühlenbebei Vynen iſt vor einiger Zeit von einem Fachmann eieeh

worden, daß ſich hier im erſten Jahrhundert n. Chr. ein rö
ſcher e befand. Man hofft, bei weiteren Grabunge
auch auf die dazu gehörige Siedelung, die nicht weit dabe
entfernt liegen kann, zu ſtoßen.

Schwerer auf dem Züricher Ser.
olge eines i enden Sturmesn J dem da h ein Segelboot mit vier rſoer Bis zum diſbend war es noch nicht möglich, die vier Pe

ſonen zu bergen.
Neue Tropfſteinhbhlen in Belgien entdeckt.

In der Nähe von Comblain au Pont in Belgien ſind g z
Tropfſteinhöhlen entdeckt worden, die, wie der „Rotte

r e Sale, vongelang es e, voneder über 20 Meter hoch iſt, voll der ſchönſten T
nd Stalagmiten, einzudringen. Man beabſichtigt, Höhle
ſchon im kommenden Jahr dem Publikum zugänglich gu n

Torpedoſchuß in eine Badeanſtalt.
Bei Torpedoſchießübunge n geviet in dem itglieniſ

infolge eines Fehlers am Ste

e Knab e Wetörek, d ye je aähriger nabe wurde ge e vewe Per
Eine MarconiVerſuchsſtation abgebrannt.

Ein Brand in der Verſuchsſtation der MarconiWerke
Chelmsford in England a die völlige Zerſtörundes Gebäudes und des techniſchen Betriebe material
Folge. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Kurgſchluß entf

Abſturz eines polniſchen Flugzeuges.
Freitag nachmittag brach auf einem Flugzeug inHöhe von 400 Meter Feuer aus. z t ſeſn Beglei

verbrannten lebendig. Das ck ſtürgte mitten auf
Gelände des Hoſpitals.

Der Sultan-Palaſt als Hotel.
Der von Abdul Hamid erbaute Palaſt JildesKiosk in

ſtantinopel i t an eine verpachdtet, die in dem
u r Kaſino, ein Kino und einen Kongertge

mit Newyorker Bankräubern.
fnete Banditen brachen nachts in eine Bank einnahmen eine Kaſſe mit 100000 Dollars mit. Bei Verle

des Gebäudes wurden ſie jedoch bemerkt. Es entſpann ſich
ſchen den Einbrechern und den Verfolgern ein lebhafte
Feunergefecht, bei dem zwei Einbrecher getötfz h verwundet wurde. Der vierte verſchwand jedoch

e.

Neues Erdbeben in Braſilien
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: Jn dem braſilian

Orte Niotherey hat ſich eine neue Erdbebenkataſtrophenachdem die Ortſchaft bereits ſchon vor einigen Mehnaten

ein ähnliches Unglück heimgeſucht worden war. Eine Spret
u r iſt jetzt vollſtändig zerſtört worden,
ünf h r Gede und eine größere Aletzt wurden. chſchaden iſt bedeutend.

Einem Teil unſerer Auflage liegt ein Proſpekt der Halleſchen
von Zimmermann u. C GlLeſer beſonders auf wert e 15/16, bei, worauf Zur

V
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i. V 1 8,
Domn.

4585,

4814,741

3.601
3.651,

14,76

19.40
40,12
26.86
18,10

2226
2.96

0,00141du ute Ware!159 Aber grundsatrzwemaßd u reellen, billigaten Preſgen.urg Secl 465 ehe 72 nie 81380 gideretio Narieziuens ne80--23 Zobeiwaliaby 4, Kreurfuehs 64— HNerrmurmoei
ein Umsah, Sunkswallaby 51, Griesfuchs 54, Am. Opossum 61öhin, Siberwaiſaby 53 Sülderiuehs Marderopestum 69

Pahmi nat 59, Zobelschakal 44 er arm 75,

h S 2 er s8,Eent Sicunks 139 Kreuzzehakal2 Iagdmuffe 12,50 16,— i 28,
Zahlungserleichterung.

I Hoenzin zum Pfaul

555 Steinstr.2 Ecke Gr. Ste Stuitgart.

Mitteldeutſche

Handwerks-
Lotterie

anläßl. der Mitteldeutſchen
Handwerks Ausſtellung

ura in Magdeburg.98 Ziebuns vom 13. 14. Auguſt 1905
1300 Geſamtausloſung: 7000 Gewinne i. W. von

e o O10 O Goldmark
77 Hauptgewinne:9 be n h alen a n„Gardinen u. ſonſt. Zubeh. (16 0

900 uto, Flügel, 1 ſchw. Motorrad, 6 ſchw.
280 Glashütter 10 L i au Je de eigrigcuagen d Etani maſe 40 Serren und Damen ſahrindet in

7.75-800 v Bei Verſand nach l ief:i o spreis: et nen 1 .20 Mr. er g. 6.o00 r.
D oſe Verſand durch die ſtaatl. Locterie Cinnehmer

5 FPrauboes Frebel, Magdeburg156 Nr. 129 Poſtſcheck-Konto Magdedurg 614.r Wiederverkäufer in d. Prov. Sachſen d. da.

Oswald Toprnex, deburg.S 86 1952 engere dte Aer We burg 817
S L h nene Verraufeſtellen

r h e i er ha r eehe ſenel Uirhtte s nene

Wegen Einſchränkung unſeres Flachsbetriebes
haben wir

t Paar ſiebenjährige kräftige

Arbeitspferde
(Holſt. Schlages) zu verkaufen.

Aer Mal fbrit Kimern, Könnern a. S.

Prima banyriſches

Wieſenhen
waggonweiſe ſowie m Fuhren

empfiehlt laufend zu den
billigſten Tagespreiſen

FSa. Binder,
Freiſing (Bayern),

Zweigftelle Halle (Saale),
Delitzſcher Straße 21/22.

Fernruf 8639.

inn.
für Lokales,t, mied ans

Paul

Rentralneizungen

auch für Einzeletagen und bestehende
Häuser

Allgemeine Gas-A.- G.
Fernruf 5654 Gr. Ulrichstr. 54waren m

TausendCarbenbander, I Naric.
inde- u. Pressengarne

Marken, sehr preiswert, Planen aller Art.

ax Albert, Halle (S.)
Prinzenstr. 18. permnt 6179.

-Adresse; Sackſabrik Albert, Hallesaale

nschuhe!

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft

SehneeNachfolger.
Gr. Steinſtr. 84.

Vegen Aufgabe zgr Schafzucht verkaufe
ch von ca.Abgeſunden, jungen Mutterſchafen

Ich war am ganzen Seibemi

e p a C
2 Merino) jeden Poſten nach Käufers Wahl. i d haftet, welch

e p Juden San Nacht eeigtez r. Appelt, Rittergut Bilzingsleben.
ysteme Fernruf: Kindelbrück 6. Station Heldrungen. Abel beſeitigt. Dieſe Seif

c 77 r 1e Broskovstl r dine ren er r r urieichterun be bitten unſere geehrten Leſer, ip theken deren en

unſeren Jnſerenten einzukaufen. i er.

R i69ensenolrme
von M. 5.50 an bei

E. Karras je Leipziger Straße 4.
re (Eckgrundſtückbeſitzer) ſucht ſofort von

Selbſtgeber

Skten gute Verzinſung, auf kurze Zeit. Inghper

W M. 79000, edensmiete Mk. 5200,evtl. Abtretung der MieteOfferte unter B. H. 2421 an die Ceſhatioſene

dieſer Zeitung erbeten.

Stellenangebote
Altangesehene und eingeführte Unfall-, Haftptflicht-und Autokasko-Versicherungsgesellschaft hat ihre

Vertretung für Halle (S).
und Omgebung

zu besetzen. Weitgehendste Unterstützung wird
zugesichert. Gefl. Offerten unter B. N. D. 9027 an

la Haasenstein u. Vogler, Berlin NW 6.

Vertreter
Pootzsch Rösthaffes

für Halle und nähere Umgebung

gesuenht.
Nur Herren, welche bei allen
besseren Konfituren- und
Kolonialwarengeschäften
bestens eingeführt sind, wollen
jhre schriftliche Bewerbung ein-

reichen bei

ehard Poelzson, Leipzig
Großkaffeerösterei Komkaſſeefabrſt

Aeltere, leiſtungsfähige Fabrik in
vernickelten Haushaltungsartikeln und
verſilberten Artikeln wie: Sporifiguren,
e Jardinièren u. anderen Luxus-
ſucht flotten Verkäufer

gegen hohe Proviſion.
Offerten mit Bild u. Zeugnisabſchriften

u. A. Z. 2414 an die Geſchäſtsſt. d. Bl. erb.

e orerr derſſanbigen

Wirtſchaftsgehilfen,

nicht unter 18 Jahren, für
meine in Nähe der Stadt
gelegene Landwirtſchaft. bei

Suche zu ſofortig. Antritt

Klurſchutz
beamten Familienanſchluß. Pferde

müſſen übernommen werden.
bei freier Beköſtigung in Gehalt zeitgemäß. Otto
Dauerſtellung. halt nach Varthel, Bebra (Sonders
Uebereinkunft. hauſen). 6016Teutschebein,

Suche für meine 150 Morg.
große Landwirtſchaft einen

Wirtſchaftsgehilfen,

welcher ſich keiner Arbeit
477 und auch Pferde mit
übernehmen kann. Demſelben
ift Gelegenheit geboten
allen Maſchinen auszubilden.

r n Gehalt nachebereinkunft. Angebote an
Gutsbeſ. Albin Wurgel,

Nittergut Köckernbei Bitterfeld.

Eleve
r amilie für grn n Vertrieb rPenſion monatlich M. bei

Familienanſchluß. Angebote tmit Lichtbild und Lebenslauf S d ve Gcarts berg
erbittet Dr. Walendy,Krügershof bei Schmölln e für meine 180 Mrg.(Uckermark). grepe irtſchaft zu ſofort einen

Suche ſi e wirtfchaſe vom Lande ſtammenden
Eleven,

nicht unter 18 Jahren, welcher
jede Arbeit mit verrichtet und
ein Geſpann übernehmen muß.
Familienanſchluß. Schlicht um
ſchlicht, bei guter Leiſtung
Taſchengeld.

Arnold Bauermeiſter,
Belkau (Kreis Stendal.)

ledigen Knecht
Bertus Groſche, Soitter-
hauſen bei Sangerhauſen

Stellmuher-
Suche zu ſofort für meine

Wirtſchaft in der Altmark
jungen unverheiratetengeſelle
Schäfergehilfen

für e r Schilling, Niederſchmon-.

1 s Meiſters Sbe anten vehn ſofort 7 tiger S wen
Ritterg. Kutzleben Freiſchweizer.

bei Erfurt. Vorſtellung erwünſcht. An
gebote unter S. an
die Geſchäftsſtelle d. Blattes.Suche für ſofort einen tücht.

Stuben-
mädchen

zum 15. Auguſt oder W
(Nähe Jeng) bei gutem
geſucht. Melden mit
niſſen nachmittags von 3 bis
7ühr Magdeburgerſtr. 10
part.

üſrisciais
gedilen

Fritz Müllller, Taucha
bei Weißenfels.

„Keine Anzegen
haben in der „blalleschen
Zeitung nachweisbar den
größten Erfolg.

Machen Sie davon Gebrauch.

Billigste Preisberechnung,

Erfahrene, tüchtige

Köchin,
die ſelbſtändig arbeiten kann,
für die warme und kalte Küche
bei hohem Lohn für ſof. geſucht.

Gaſthof Roter Löwe.
Weißenfels (S.).

dienter a en T
ſucht für ſofort g. als

Jagö- und
Flurſchütze.

Angebote unt. B. J. 2419
an die Geſchäfisſt. d. Blattes.

Heirat meinesjerge J uche ich bald möglichſt

ein erfahrenes, ehrliches

Hausmädchen,
ne lanzplätten und etwas

kann. Huſchriften3 v und en 7
an Verez. e

Nationalgeſinnter Mann,
verheiratet, 31 Jahre alt,bisher Veritrauensſteliun in
größerem Getreidegeſchäft,
ſucht ſofort

Dauerſtellung.
Weiß auch mit Pferden um

ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Al. Mamſell
oder Wirtſchafterin
für mittleres Gut für ſofort

r der ſeineh
Stellung als 6070
VolontärVerwalter

oder Z. Beamter zwecks
weiterer Ausbildung. Din
20 Jahre alt, von Jugend an
im Fach, 2 Semeſter Landw.
Schule abſolviert. Angebote

od. 15. Auguſt geſ I u d erbeten an W. Hondselet,denen Poſt e bei PrenzlauKlitzſchmar (Bezirk Halle). (Uckermark).

u 2651 e „Septeneer motvſühein nicht zu junge Lokomo rer
Zimmermädchen. a ſern

Nittergut rſces ofen bei auf g a

Aelt. Hausmädchen W.
mit guten Umgangsformen,
das gut kochen kann und per
fekt in allen Hausarbeiten iſt,
zum 1. tember evtl. früherFeſuqht. eugniſſe.

Frau Dr. Sttier,Wuſterhauſen a. d. Doſſe,
Kreis Ruppin, An der Pro
menade 3.

kann ie

Flottes, ehrliches

ädchen

geſucht.

Frau Hauptm. Knoche,
Weißenfels (Saale),r Se

wo ich bie r r
ſchaft übernehme, fo
intenſiv h ähhh C
Stellung als

Volontär Beamter
e gegenſeitige VergütungS gen Taſchengeld.

Wien bitte zu richten an das

ohene Kreis Schönau
a. d. Katzbach (Schleſien).

Saubere Putzfrau
L ligr geſucht.

Uhr. Königsberg 6, III.
Meldung 3 bis

n
Landwirtsſohn,

Mitte 20, ſehr arbeitsfreudig,
außer prakt. und 8jähr.
Tätigkeit als Kontrollaſſiſtent,

zwei Jahren in kaufm.trieb tätig, ſucht, geſtützt

auf la-Zeugn., Vertrauensſtellung eher Art.
ö

Werder (Havel), Zernſee6.

eheſämmtlichen ftlichen
eder W e als

Hofmeiſter,
re od. WirtſchaftsAltmark bevorzugt.nttr kann ſofort erfolgen.

Gute Zeugniſſe und Emp
fehlungen Verfügung.Gehalt nach Uebereinkunſt.
Anzevote unter S. 6086

an die chäftsſtelle dieſes
Blattes.

und Heldhüter
Wert Mann, ſucht Stellung.
Raubzeugfänger und Hunde-
dreſſeur. Martin Günther,
Süildorf, Kreis Wanzleben,
Bezirk Magdeburg.

n hedt

Suche meinen Sohn, 26
alt, iiltge van zurzeit t

ehebeſucht,Aufnahme in d. Ferien

vom 4. Sept. bis 18. Okt.,
wo er ſich weiter

ausbilden kann.
3leie iſt tüchtig, fleißig u.

h u. iſt endauf prakt a in meiner Wirt

ſchaft tätig geweſen. Werte
In ebote unter F. 2428

Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Achtung!
Fhr. Deutſchruſſe, 60 Jahre

alt, ledig, mit allen landwirtſchaftlichen Arbeiten beſtens
vertraut, u wirtſchaftlich,ſucht, geſt tzt auf gute lang
jährige Zeugnifſſe, ſo fort oder
ſpäter Stellung als

Aufſeher
um Leute beaufſichtigen auf
r oder Wirtſchaft. War

ahre auf einer Stelle tätig,
tze gute Schulbildung unde en, Duiſch

Ruſſiſch und e niſch. Gefl.
Angebote unter 6066
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

Kaffeekellner,
ſeſt oder Aushilfe, ſucht Stellung.

Werner,
Delitzſcherſtr. 60, V. III Tr.

Göältnet,
verheiratet, 42 J. alt, ſucht
Stellung zum 1. ktober, evt
früher, in Guts oder Herr
ſchaftsgärtnerei. Uebernehme
auch Jago tz. Gute Zeug
niſſe und Empfehlungen zu
Dienſten. Gefl. Angeb. erbittet

E. Reiche,
Kammergut Neumark

bei Weimer.

Ober
chweizer

ſucht zu ſofort oder ſpäter

Sicher r e eeſta rherden beſtens Vagere vuqh

Müller, Domäne Neubeeſen bei el dleben (Saale).

Suche für meine 16 jährige
Tochter z. 1. Okt. Stellung als

Hanstochter,
wo ihr Gelegenheit gegeben
wird, ſich im Kochen und
in der Hauswirtſchaft weiterer lden. Jm Nähen
erfahren, geſund und kräftig,

Litee n und etwas2 engeld erwünſcht. Ang.
r. Fr. Hohmann,Sberherdrungen, Harras

ſtraße 6.

Selbſtändiger Maurer ſuVertrauensſtellung als 9t

Guts pder
Fabriksmaurer.

Angebote unter B. E. 24 18
a. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes.

unger Mann (Jungſtahl-
elm), 19 m alt, Jahrernt ne

t für

Stellung
zit welcher Art. Realſchul-
ildung. Referenzen ſtehen

zur Verfügung. Angeb. unt.
B. P. 2429 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Fräulein
e alt, ſucht Stelluna de oder e dalFuhee jetzt ſelbſtändig fahre

lang einen mittleren Haushalt.
Angebote unter B. D. 2417
a. d. d. Seſchäftsſtelle d. Blattes.

an „Staßf. zeig Staßfurt.

Suche für meinen Sohn,
19 Jahre alt, gel. Bauſchloſſer,
Stellung in der

Autobranche,
l Angebote2405 an dieSefgaſteneke dſefes Blattes.

Einheirat

in größere h oderGetreide- Geſchäft wünſbildeter Gutsinſpektor. ha
alt, Reſerve-Offizier, tade
Ruf. nicht unvermögend. Es
kommt nur eine gebildete Dame

gmre Vergangen
eit in

oſer

Vermittler ver
eten. n u. B. F. 2423an die Geſhafesſt. dieſ. Blattes.

I Mene
Atelier

oder helle, kl. Werkſigit

zur Ausführung künſtleriſcher
Arbeiten geſucht, mögl. Parterre.
Offerten unter B. M. 2426 an
die Geſchäft sſtelle d. Zig.

Stube, pemes

W War e
unter B. L. 2435 nd Taſchen e

Suche für ſofort ein
einfach möbliertes

Herrenzimmer,

li an der Landw.Zeuge O
B. K. 2424 an dieſtelle dieſer er Zeitung.

cht zumEhepaar u
1. Oktober 8 1. November

2 leere

Zimmer
T S rSiſgaſtsſtenc ter Jeinng

Werwietungen
Elegant möblierte

Wohnung
mit r Veranda, r eben

bung abzugeben
2—4 Uhr.

Neuwerk G.
Lut möbliertes

Himmer
mit Z. ieten.i rae eI Pachtgeſuche weſite

Land der Faſwirſ den

eſucht. Offertenwater oſtlagernd
Neumark bei Weimar.

Leine I
Kleiner

Weinkeller
mit Vorräten d zu verkaufen, erforderlich zirka 1000 M.

en u Annger riftli nfragen antichter, Ceeilienſtr. 98.

Standuhr,
ich Takt, Weſtm.Gong,
pottbillig zu verkaufen.Werniner Strafe 33, Hof.

1 Paar eiſt ſchöne
immel,„Apeh 6jährig, desgl. in

brauner Preuße,
170, r 4jähr., ſtehen
zum Verkauf.ehe Anh. cönhle

zu verkaufen.
Von 4 Stück die Wahl.

Werderthau Nr. S.
Schweren

Belſer
12jähr., verkauft weg. Nachzucht

W. Hen x V eranPoſt Wallwiz.Tn neuer, z c

Ggenpreiswert u verkaufen.
eng d t

Dung
Kredit

E. auch in größten Mengen
tto Buche,

n erverſand,
Berlin N. Sellerſtraße 11.

Deutſcherdenn
3 Monate alt, billig abzugeben

Wielandſtraße 18, pt- l.

80 Kutſchwagen
aller Gattungen, neue ſow
Gelegenheitstäufe, nur

Ia Fabrika e
Hermann Hoffſchulte.

ten unter
Geſchäfts

Berlin W.Zuiſenſtraße Nr. 21.
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Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres

d

S Die glücklicke Feburt eines
kräftigen neben Entschiatenen

e Macels dankt herzlichw. zeigen ſocherfreuk an Im Namen aller Hinterbliebenen
Jakßnarzt Dr. Diktmar u. Frau III Hagenguſh,

Srika geb. Lienau Döhklitz.z. Jt. Heilanſtalt Weidenplan. Halle (8.), d. Aug. Rothenschirmbach, im August 1925.

Nach langem schweren Leiden verschied sanft
heute abend, kurz nach Vollendung seines 68. Lebens-
jahres, zu Dölau unser guter Vater, Schwiegervater und
Grobvater, der frühere Gutsbesitzer

Rudolf Richter.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rudolf Richter.
Reußen (Kr. Delitzsch) und Bretzenheim bei Mainz,

den 3. August 1925.

Die Beisetzung findet statt am Donnerstag, dem 6. August d. Js.,
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Gollma,.

t

Nachruf

Heydriech
Konservatorium-

Ausbildung vom Be-
ginn bis zur künst-
lerischen Reife in
Musik, Theater, Lehr-
beruf. Aufnahme
von Erwachsenen u.
Kindern v. 7. Lebens-
jahre ab täglich 12--1

und Uhr,Gütchenstrate 20.

Hotel
Glienberg

Zinnowitz.
Pension von 6 Mark an.

iehung19. u. 20. August

Wohlfahrts-

belnlotterle
für die Krieogeblindenm.
4918 Gewinne bar o. Abz M

120 000
w. 60 O0O00O

550000220000Sorigna--lose à M. 330

Porto und Liste 35 Pf. extra
empf. u. vers. auch unt. Nachn.

Rudolf John, a
Hamburg 39, Sierichstr. 32
Baldige Bestellungerwünscht.

n c

gdtschützenhaus
Franckestr. 1 KönigsplatzAm 28. Juli 1925 ist unser langjähriger Schatzmeister

Herr Geheimer Kommerzienrat
Dr. Dr. Heinrich behmann
verschieden.

Als Mitbegründer unseres Zweigvereins im jahre
1899 hat er stets in treuester Fürsorge für die Interessen
desgeſben gewirkt. Wir werden in Dankbarkeit und
Verehrung allezeit seiner gedenken.

Der Valer frauenverein den Saalkreis
Bertha Block, Vorsitzende.

im Saale statt.

ausgeführt vom
Huskkkorps des 2. Butaillons

Fächs. Infunterie-Regiments 11, Leipzig

Leitung: Musikdirektor K. Giltsch
am Donnerstag, den 6. Aug. abends 8 Uhr

im Garten des Stadtschützenhauses.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert

Eintritt 75 Pf.
Vorverkauf:

Karl Wernicke, Geiststrabe 56,
Ernst Hempel, Stadtschützenhaus

Hallesche Zeitung (obere Leipziger Strabe)
Verein Ehemaliger Angehöriger der

Wönigl. Sächsischen Armee Halle und Umgegend.e JVon der Reise r Lodesſälle I
Henze, 151 J., Halle

kautt man dei H. Schnee
Nachf. Gr. Steinstr 84

Preußischer Beamten-Verein.
(Gegründet am 2. März 1878.)

9roßes Sommerfest
am Sonnabend dem 8. August, nachm. 4 Uhr

im Garten und in den Räumen
der Neumarkt-Schützenge: ellschaft, Harz 4l.

Militär KonzertBeamten Orchester- Verein. Ltg. Otto Haupt.

Kinderbelustigungen
mit grosen Oberraschungen. Onkel Münſe kommt.

Verlos ungvon Blumen, Gebrauchs- und Luxusartikeln.
Nachher: Tanz für jung und alt.
Eintritt: Erwachsene 50 Pf., Kinder frel.

Von der Reise zurück

DIEVORNEMHME GASTSTATTE

r een)m3.—3 t Tr iicic Hotel Fürstennot Benneckenslein
r Gut es dauertattern G Ab 5. August habe noch 2 Zimmer mit je 2 BettenNerven l Dr. RiibhIe van r runde en Pension pro Tag M. 5,50 pro Person.

Besitzer: Aug. Herfurth.

MODLLER'S HOTEL
Jeden Sonntag

5 UHR- TEE
und Tanz 4 Eretkdassige Kapelle

Jeden Mittwoch und Sonntag
ad 586 Uhr

Gesellschaftsabend.

Morgen, Mittwoch, nachm. und abends
Sr. Sarten8tra Nonzert
(Volksheder-Abend) ausgeführt vom Görlach-
Orchester unter gütiger Mitwirkung des Gesang-

vereins „Tannhäuser“.Leitung: Herr Shormeister Staudigl.
Nachmittags Eintritt frei. Abends Eintritt 25 Pfg-

Hoffäqer

MERSEBURG
Gute Zug- und Ferabahn Verbindung, AUTOGARAGE

hausfrau
Karl Erge, Wettiner St 28,Te12700,

praktiſche Sachen hat, wie elektriſche Bügeleiſen
K inen, Waſſerkocher, Brotröſter, Heizöfenr. Haartrockner (Fön) uſw

r

großes Nünſtlerſkonzert
Lintritt ſeei. Lintritt frei.

Jeden Mittwock und Sonnabend

(Har2).

Mit
Gr. Ulrichstr. 51 br. Ulrichstr d

Nach erfolgter umfassender RenovierungWieder -Frötinine

am Donnerstag, den 6. August, abends 8 Uhr

d im Rahmen einer MorgeS großen Fegt- Vorſtellung S
anläßlich des sechsjährignn Bestehens. vezugsp

Kassenöffnung 6 Uhr.
Feſchäftsſtel
zbends von 7

rerenwen halte alten holnnn
Mittwoch, den 5. August, im Garten

und sämtlichen Räumen der „Saalschloß- Brauerei

Nachmittags ab 3/, Uhr: (VonKonzert der Hall. Bergkapelle Kinderbelustigungen allerT Uhr: Fackelzug der Kinder Eintritt tir Ringe re daß S eedee

Abends ab 8 Uhr: ſchuſſes desGroße Infanteriemusik der verstärkten Halleschen Bergkapelle. I worden ſind
Vorträge des Halleschen Männerchors von 1849 rege vor
sowie des Halleschen Soloquartetts Nilius- Lau. a 2
10 Uhr Großes Brillant-Feuerwerx, el

Ab 11 UOhr: Deutsecoher Tann chleunigte
in beiden Sälen der Saalschlob Brauerei ierigkei

Zu dieser Feier ist die nationalgesinnte Einwohnerschaft der nichté nStadt Halle herzictet eingeladen. m irum geling
durchzuſetzen

Programme im Vorverkauf im Spielwarenhaus Rud. Weibezahl, Guérard
obere Leipziger Straße 66.

Das Sommerfest findet bei jedem Wetter statt

II T T.Spelse- nd

in Eiche u. Nussbaum
liefert dilligst

G. Schafbte.
Gr. Märkerstrabe 26

am Markt.
ProduktiDirektion: Alf Vogei Die wiBiclets d m n un

Gr S Nur bis 15. Anguat Nur has 25. Augen6. Brose, vathe Im ſeeahn ifTr7 Das Riesen- e em z wreußiſchearbeiten, Ersffnunss h ſam
s aden, Faſſadenanſtr. übern.

zen

Paaſche, Langeſtr. 16, II. Ber

Mittwoch, den S. August, von 4 Uhr an:-
Großes Sommerfest,
U. a.: Konvert. IIIumination u. Lampion-
Polonaise bei bengalischer Belenehtung

GroBßer Ball
Eintritt 25 Pfg. Kinder frei.

NB.: Letzte Züge abends nach Halle
10.20 und 12.05.

Haſdeschlößchen. verneues aus aller el

Fpeise

Man Jungblut,

Anfang P. Uhr.Platzpreise: 0,60 dis 4,50 M. r Vegeni
ſorechun
vollkommen
„Chicagoer
reiſen werd

kiert, w
Nan ſcheint
konferenz

darüber kla
würde, we
res Progra

Vorverkauf ad 10 Uhr ander Kasse ununterbrochen

Mittwoceh, den S. August 19265
nachmittags von 4 bis 7 Uhr

zimmer Sroßes reS e IS 2 zelöSpree Militär MonzertSchlafzimmer S unKüch S Pers. Leitung: Obermusikmeister G. Steuer I mmen ſe
uchHen S Eintritt 0,20 M. Eintritt o2 insauch Einzelmöbel aller Art Im Saal 8 Uhr ne ſang

verkauft jetzt noch ganz ndPesonders billig S mm Tanzabend. erDonnerstag, nachmittags von 4 bis 7 U fert. Bei

Ensemble- Konzert. edes VölkerlAlbrechtstr. 37. An ſuone
Die

lehencdfrische
lektricheu Gas Anlagen See bie ein eStarke Aale Pfund nur 2,00 Mk. Zuern ent

empfiehlt Beckjeder Art e ObrrFriedrich Krahme s vegtAllgemeine Gas-HA.-G. e sieFernruf 5654 Gr. Ulrichstr. 54 Fischerplan 3 Fernruf eng
tetern de

die
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